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neueste nac möchten
Französische Regierung zurückgetreten

gBckwirkung auf die Moskauer Verhandlungen wird befürchtet
_ j . « Aus . (AP ) . Am Samstagmorgen

französische Kabinett des Mini¬hai a*». "
0ten Andre Marie , das nur

Monat lang am Ruder war ,**• * Differenzen der Koalitionsparteien
T ohn- und Preispolitik zurück . Der

J? jj5Lnt der Republik , Vincent Auriol ,Pr Si « rfort Verhandlungen mit den Füh -
der politischen Gruppen auf , um
»fcidifolger für Marie zu bestimmen .**2?^ , erfährt aus gut unterrichteter

daß die Ursache des Regierungs -
« S2 | darin liege , daß Reynaud zahl -

Preise heraufsetzen wollte , so zum
» ^ rfdiTfür Brot , Milch und Tabak ,
£ £ rtn £ hte er eine Erhöhung der
B nS

,
^ nzösis * e Krise kommt gerade in

aJm Augenblick , wo in Moskau Bespre -
Gange sind , die über den

SSfrieden entscheiden . Nach dem Sturz
Zlgabinetts Marie hat Frankreich eigent -
v * keinen verantwortlichen Außenmmi -

obwohl Robert Schuman in der Zeit
^ iur neuen Regierungsbildung sein Amt
weiter verwalten wird .

pgju Präsident Auriol keinen neuen
Ministerpräsidenten findet, wäre es ein
Ausweg wenn er General de Gaulle mit

Regierungsbildung betraute , aber dies
ist unwahrscheinlich, da die Gauliisten
skih- energisch gegen die Berufung des
Generals wehren.

In diesem Falle bleibt nur noch die Auf¬
lösung der Nationalversammlung und die
Ausschreibung von Neuwahlen übrig . Das
ist genau das von de Gaulle angestrebte

Ziel . Er glaubt zuversichtlich , daß ihm das
Volk das Mandat überträgt und ihm eine
Verfassungsänderung ermöglicht , die der
Regierung stärkere Machtmittel m die
Hand gibt .

Viele neutrale Beobachter meinen in¬
dessen , daß die Kommunisten , sollte sich
die Lage so entwickeln , sofort eine
„ Gegenrevolution “ unternehmen würden .Es würde dann zu Ausschreitungen kom¬
men , im Vergleich zu denen die jetzigenUnruhen in Berlin ein Kinderspiel wären .Aus Washington berichtet Dena -AFP da¬
zu : In diplomatischen Kreisen der ameri¬
kanischen Bundeshauptstadt hat die Nach¬
richt vom Rücktritt der französischen Re¬
gierung einen gewissen Pessimismus aus¬
gelöst . Trotz der Erklärung Außenminister
Schumans , daß die Außenpolitik Frank¬
reichs durch den Rücktritt nicht berührt
werde , ist man in Washington im Un¬
gewissen über die eventuellen Auswir -
wirkungen der Regierungskrise . Es wird
angenommen , daß der Regierungsrücktritt
möglicherweise die Moskauer Besprechun¬
gen und die Bemühungen zur Einberufung
eines europäischen Parlamentes beein¬
flussen könne . Ebenfalls befürchtet man
— wenn auch in geringerem Umfange —
Auswirkungen auf die Vollversammlung
der Vereinten Nationen , die im September
in Paris Zusammentritt .

Der Präsident der französischen Repu -
blick , Vincent Auriol , hat , wie am Sonn¬
tagmorgen laut Reuter amtlich verlautet ,Paul Ramadier mit der Bildung eines
neuen französischen Kabinetts beauftragt .

Höhepunkt der Moskauer Verhandlungen nahe
Unterstützung der Berliner SEP durch russische Kommandantur — Russisches Auto rammt

amerikanischen Militärpolizisten — „Aktionskomitees“ vorgeschlagen
London , 29. Aug . (Dena -Reuter ) . Als

wahrscheinlichster Termin für die nächste
Konferenz des sowjetischen Außenmini¬
sters Molotow mit den drei westlichen
Botschaftern in Moskau und für die an¬
schließende Herausgabe eines Viermächte -
Kommuniques wird am Sonntag in diplo¬matischen Kreisen der britischen Haupt¬stadt der kommende Montag angesehen .Am Samstagmittag trafen lt . AP der
amerikanische Botschafter Bedell Smith ,der französische Botschafter Chatigneauund der britische Sonderbeauftragte Roberts
erneut in der britischen Botschaft in Mos¬
kau zusammen , außerdem waren der
australische Gesandte , die Geschäftsträger
von Kanada und Neuseeland sowie der
indische Botschafter bei der Zusammen¬
kunft zugegen .

Es wird allgemein angenommen , daß
sich die Moskauer Verhandlungen ent¬
schieden einer Art Höhepunkt nähern .Der einzige Punkt , über den man sichin Moskau geeinigt hat , soll nach Ansicht
der britischen Zeitung „Observer “ am
Sonntag die prinzipielle Anerkennung der
ostdeutschen Währung als einziges Zah¬
lungsmittel für ganz Berlin sein .Die Einzelheiten dieses Abkommens und
seine Ausführungsbestimmungen sollen ,wie das Blatt ferner schreibt , in einer
Konferenz der vier Militärgouverneure in
Berlin festgelegt werden . Zunächst jedochsollen sich die Militärgouverneure über
eine Aufhebung der Blockade Berlins eini¬
gen . Erst ' danach sei eine erweiterte Vier -
mächte -Konferenz über die Deutschland¬
frage vorgesehen .

CDU-Parteitag und westdeutsche Sorgen
Produktionsprogramm— Lastenausgleich — Europa — Berlin

Feldmarschälle als Kriegsverbrecher

Der sowjetische Generalkonsul in New
York Jakob Lomakin , der im Zu¬
sammenhang mit der Affäre Kosenkina
von der amerikanischen Regierung zum
Verlassen des Landes aufgefordert wur¬
de » hat sich laut AFP am Samstagmit seiner Familie auf dem schwedischen
Dampfer „Stockholm “ nach Schweden

eingeschifft . (Dena - Bild )
London , 29. August . (AP ) England wird

die drei Feldmarschälle Gerd von Rund -
stedt , Erich von Mattstein und Walter v.
Brauchitsch , die sich schon seit über drei
Jahren in Kriegsgefangenschaft befinden ,
als Kriegsverbrecher anklagen , gab das
britische Kriegsministerium am Freitag¬
abend bekannt . Das gleiche gilt für den
ebenfalls noch gefangen gehaltenen Ge¬
neraloberst Adolf Strauß .

Wie aus der Ankündigung des briti¬
schen Kriegsministeriums weiter hervor¬
geht , wird ein britisches Militärgericht
wahrscheinlich in Hamburg zusammen -
treten , um Anklage gegen die vier Ge¬
neräle zu erheben , die im vergangenen
Monat nach Deutschland gebracht wur¬
den , um als Zeugen der Verteidigungocr ' eflsin . srtegsveihrecherp r oge fi inNürnberg auszusagen .

Das Kriegsministerium sagte , die vier
Generäle würden „ziemlich umgehend “
ate Kriegsgefangene entlassen werden , da
Kriegsgefangene nicht als Kriegsverbre¬cher abgeurteilt werden können . An¬schließend werde ihnen jedoch mitgeteiltwerden , daß sie unter Anklage wegenKriegsverbrechen gestellt werden .Die jetzige Durchführung des Verfah¬

rens entspricht einer Kampagne in derbritischen Presse vor drei Wochen , diesich gegen die fortgesetzte Gefangenhai -
tung der vier Generäle gerichtet und ent¬weder ihre Aburteilung oder ihre Frei¬lassung gefordert hatte .Der Londoner „Daily Telegraph “ be¬zeichnet am Freitag die Inhaftierungder drei deutschen Feldmarschälle undeines Generals in England ohne offizielle
Rechtfertigung als „schimpflich “ . Da kei¬nerlei Anklage bisher gegen sie vorge¬bracht worden sei , würden sie offen¬sichtlich einfach in „Schutzhaft “ gehal¬ten (um ein Nazi-Schlagwort zu gebrau¬chen) , fährt das Blatt fort .In der Verhandlung gegen Schacht be¬antragte der öffentliche Kläger am Frei¬tag den Spruch der ersten Instanz in«übten Punkten zu verwerfen und denBetroffenen auf Grund seiner nachge -

der Belasteten einzustufen . Die politischeHaft seit dem 8 . Mai 1945 soll angerech¬net , sein Vermögen zu nicht mehr als der
Hälfte eingezogen werden . Die Sühne¬
maßnahmen sollen sich an der oberen
Grenze der gesetzlichen Sühnebestim¬
mungen halten .

Intellektuellen-Hader
Breslau , 29 . Aug . (AP ) . Der General¬

sekretär der UNESCO , Professor Julian
Huxley , forderte auf dem Breslauer Kon¬
greß die Sowjetunion auf , sie solle eineoffene Politik treiben und sich voll anden internationalen Konferenzen beteili¬
gen , auf denen man sich um den Welt¬frieden bemüht .~ ln Breslau Weide elsenUIch nichts ande¬res getan , als daß die einzelnen Delega¬tionen gegeneinander Manifeste vom Stapelließen . Fast alles , was in Breslau unter¬nommen worden sei , trage den Stempeldes Destruktiven , und wenig , wenn über¬
haupt davon die Rede sein könne , habeaufbauenden Charakter gehabt . Die rus¬sischen Vorwürfe seien die Sprache , diezum Kriege und nicht zum Frieden führen .Auf dem „Weltkongreß der Intellektuel¬len “ entwickelten sich am Samstag stunden¬
lange Diskussionen hinter verschlossenenTüren um die Herausgabe des angekündig¬ten Manifests . Neun von den 32 amerika¬nischen Delegierten sowie sieben von 42
Mitgliedern der britischen Gruppe wiesenseine Unterzeichnung zurück .Das Manifest besagt , die Intellektuellender Welt verlangten „freie kulturelle Ent¬
wicklungsmöglichkeiten der Nationen “ und
„nationale • Unabhängigkeit und engeFreundschaft “ , und erklärt , gegen denWillen und die Wünsche der Menschenaller Länder würde jetzt wieder „eineHandvoll selbstsüchtiger Leute in Amerikaund Europa als Erben faschistischer Ideender rassischen Überlegenheit und der
Leugnung des Fortschritts sowie faschi¬
stischer Methoden , alle Probleme mit
Waffengewalt zu lösen versuchen , einen

Treffen General Francos mit
Thronprätendenten Spaniens

San Sebastian , 29. August (AP ) . Ein
Sprecher des spanischen Außenministe¬
riums bestätigte am Freitagabend die
Unterredung zwischen General Franco
und dem spanischen ThronprätendentenDon Juan und erklärte , es seien dabei
Themen allgemeiner Art zur Sprache ge¬kommen .

General Franco soll nach Berichten ge¬wöhnlich zuverlässiger Kreise in Madrid
und San Sebastian dem spanischen Kron¬
prätendenten Don Juan am Mittwoch er¬
klärt haben , daß er das älteste Kind DonJua -ris, Juan Carlos als Prinzen von Astu¬rien . d . h . als Thronerben anerkennenwerde , wenn Don Juan seinen eigenenAnsprüchen entsage .

Recklinghausen , 29. Aug . (Dena ) Der
erste Tag des CDU -Parteikongresses der
britischen Zone auf der „Engelsburg “ in
Recklinghausen brachte Referate führen¬
der CDU -Politiker über den Lastenaus¬
gleich , Fragen des künftigen deutschen
Staatsrechts , das * Verhältnis zwischen
Deutschland und seinen Nachbarstaaten
und über die Lage in Berlin .

Der Direktor der Verwaltung für Wirt¬
schaft , Prof . Dr . Ludwig Erhard (partei¬los ) , sprach über ein neues Produktions¬
programm , durch das die Bevölkerung in
kürzester Zeit mit billigen lebensnotwen¬
digen Verbrauchsgütern versorgt werden
soll .

Auf Grund freiwilliger Vereinbarungen
zwischen Industrie , Handel und Gewerk¬
schaften soll eine Reihe von Betrieben
für die rationelle Produktion der wichtig¬
sten Verbrauchsgüter , insbesondere von
Kleidung , Schuhwerk und Hausrat , ge¬
wonnen werden . Durch diese Maßnahmen
soll es jedem ermöglicht werden , zu trag¬
baren festgelegten Preisen gute Qualitäts¬
waren zu erwerben . Dr . Erhard hat , wie er
ausführte , bereiu : mit Industrie , Handel
und Gewerkschaften verhandelt und deren
Zusicherung zur freiwilligen Mitarbeit er¬
halten .

Dr . Erhard plant weiter , in bestimmten
Zeitabständen eine Preistafel für be -
sthfmife Gebrauchsgüter zu veröffentlichen ,die der Unterrichtung der Käuferschaft
dienen soll . Ferner sollen sich Betriebe
der Industrie und des Handels zu einem

Länderbildung und Demontagebefehle
Berlin , 29 . Aug . (Dena ) Von der am 31 . 1 ken und am 26. August eine weitere Liste

■WTsasnen späteren negativen Haltung ge- Angriff auf die geistigen Schätze derStBBBer dem Naziregime in die Gruppe 2
' Völker der Welt zu unternehmen “ .

SJm ~
Telegtamm5tiL

1 n g t o n. Der Repräsentanten -
zur Untersuchung ameTikaleind -

<£ 5 Umtriebe forderte am Samstag : einzum Ausschluß aller Kommunisten
JJLJ «fierung :sstelien . Außerdem sollen
nii^ Jpkten keine Pässe mehr erhalten
4 %. Anmeldepflicht unterworfen wer -

J Utena -Reuter )
a^ AUrad . Der jugoslawische Außen -
aBjTT* Stanoje Simitsch überreichte der
SJ5J

"*Aen Gesandtschaft am Freitag eineder gegen die anti -jugoslawische
ÜteJ ^ da der Presse und des Rundfunks
MÜhS* Protestiert wird . Annähernd 3000£ *37 *** der albanischen kommunistischen
rltgf^ toiien nach bisher unbestätigten Be -0 *Hui Us Tirana verhaftet worden sein .^ ^ ter -AFP )
* *r J ; Infolge der ablehnenden HaltungA!tbZ“ lHischen Delegation konnte der* 0» jJL Kontrollrat für Österreich in sei -
tia * | ^ ^ gssltzung keine Einigung über

von Maßnahmen erzielen » welche•Jhi^ len von dsterreichischen Staats -
geheime Verhaftung und ihre' " ••ÜJ:0® ins Ausland verhindern sollten .

v A V .f t*r)
Als zweite Zeitung Augs -

erste katholische Tageszeitungs wurde die „Augsburger Tages -> den Chet der Nachrichtenkon -ÜS -Militärregierung für Bayern ,vlark lizenziert . Lizenzträger ist' t des Zeitungsverlegerverbandes>ne und bisherige zweite Lizenz -„Scbwäbischen Landeszeitung “,ann . (Dena )
* M . Der Oberbürgermeister derIndustriestadt St . Helens , Mar -

am Samstag von Oberbürger -
Arnulf Klett begrüßt . (Dena )Raden . Die Auszahlung der
Kopfquote findet lt . Stidena inalz am Sarystag , den 4, Septem -Baden sowie Württemberg - Ho -ta Sonntag , den 5. September ,
c k e n . Die saarländische Re-- •aut Südena bis 30. Septembergta mcinistischen Versammlungenngen verboten. (Dena)

Frankfurt . Die ERP -Verwaltung (ECA )bat der Bizone für das dritte Quartal des
ersten EBP -Jahres den Einkauf von Nah¬
rungsmitteln und Gütern im Werte von über54 Millionen Dollar genehmigt , teilte dasEBP - Sekretariat des Zweimächte -Kontroll -amtes mit . — Die Hauptverwaltung für Po $t -und Fernmelde wesen teilte am Samstag mit ,daß am 1. September die neuen herabgesetz¬ten Postgebühren in Kraft treten und daßzur gleichen Zeit neue Postwertzeichen ein¬geführt werden . — Mit Wirkung vom 1. Sep¬tember unterliegen Telegramme aus der Bi¬zone , die nach Bolivien , Equador , Paraguay ,Uruguay , Venezuela . Costarica . Guatemala ,Spanisch -Honduras , Nicaragua , Panama undEl Salvador bestimmt sind , nach Mitteilungder Nachrichtenabteilung des Zweimächte -

Kontrollamtes vom Freitag in bezug auf An¬zahl oder Art keiner Einschränkung mehr . —Die Ausdehnung der „Gewerkschaft der
Eisenbahner Deutschlands “ auf die gesamteBizone und ihre Angliederune an die „In¬ternationale Transportarbeiter - Föderation “
(ITF ) ist nunmehr durch die zuständigenStellen /der amerikanischen und britischen
Militärregierung für Deutschland genehmigtworden . (Dena )

Düsseldorf . Der ehemalige deutscheReichskanzler Dr . Heinrich Brüning beab¬sichtigt nach Mitteilung gut unterrichteterKreise , sich nach seiner Rückkehr in dieUSA für eine rasche und wirksame Unter¬stützung Deutschlands im Rahmen des Mär¬shallplanes einzusetzen . — In einem Tele¬gramm . das am Freitag von den Angehö¬rigen der Krupp - Werke in Essen an GeneralLucius D . Clay gerichtet wurde , heißt , es :Belegschaftsmitglieder •und Werksleitungender Kruppschen Kohlenbergwerke nehmenmit Bedauern Kenntnis vor dem ergangenenKruppurteil und bitten , daß das Urteil nmder Gerechtigkeit willen einer Nachprüfungunterzogen wird . (Dena »
Berlin . Der britische Militärgouverneurfür Deutschland , General Sir Brian Robert¬son , ist am Samstag von Berlin nach Bücke¬berg geflogen , um mit Feldmarschall Vis¬count Bemard Montgomery und dem briti¬schen Armeekommandeur in Deutschland ,Generalleutnant Sir Charles F. Keightley ,-zusammenzutreffen. (Dena)

August auf Jagdschloß Niederwald statt -
findenden Konferenz der Ministerpräsi¬denten der Westzonen werden nach Mit¬
teilung des Magistrats für Berlin Stadt¬rat Professor Ernst Reuter und voraus¬sichtlich die Berliner Vertreter für den
parlamentarischen Rat teilnehmen .Der Ausschuß für die Regelung der
Ländergrenzen beschäftigte sich am
Samstag in Frankfurt vornehmlich mitden Ländern Schleswig -Holstein und
Rheinland - Pfalz sowie mit der Frage derEn - und Exklaven .Die Abtrennung des bisherigen Regie¬
rungsbezirkes Schwaben von Bayern ver¬
langt eine Resolution schwäbischer Bür¬
ger , die dem Ländergrenzenausschuß inder kommenden Woche vorgelegt werdensoll .

Resolution zur Länderbildung
Mainz , den 29. Aug . Zur Frage der

Länderbildung faßte der Landesausschußder SPD in Rheinland -Pfalz im Hinblickauf die Entscheidung des Landtages vom
3.0, Juli 1948 und die Erklärungen derRe 'giefungsvertreter folgenden Beschluß :

Die SPD macht sich zum Sprachrohrdes . weitaus überwiegenden Teiles der
Bevölkerung ohne Ansehen seiner partei¬politischen Einstellung , indem sie fest¬stellt ; ■

In qrs .ter Linie ist - es der - klare Willeder Bevölkerung, , daß die LandesteileRheinhessen , Hessen -Nassau sowie Kob¬lenz upd Trier wieder in . ihre , historische
Verbindung mit denjenigen Gebieten zu -
rückgebraeht werden , von denen sie durchBefehl der Besatzungsmächte getrenntwurden .

Für die Pfalz , bei der eine solche Wie¬
dervereinigung den Erfordernissen einer
vernünftigen Neuplanung der deutschenLänder 'zuwiderlaufen würde, ' ist der An¬schluß an das in Bildung begriffene Land
Württemberg -Baden vorzusehen .Sollte wider Erwarten eine solche , auf 1 _ _ _ _ „deutschem Selbstbestimmungsrecht beru - gust 1948 die Notwendigkeit eines be¬hende l .Ssmw des Tänrlm -nmhlpms für schleunigten und verstärkten Güternach -

mit neun für die Demontage bestimmten
Betrieben übergeben .

Im Ministerrat wurde darauf hingewie¬sen , daß es sich mit Ausnahme einer be¬
reits demontierten Dynamitfabrik nur
noch um Betriebe der Friedensindustrie -
und Aufbauwirtschaft handelt . Der Mi¬
nisterrat vertrat einmütig die Auffassung ,daß die Demontage dieser Betriebe weder
wirtschaftlich noch politisch verantwortet
werden kann und lehnt in einer an die
französische Militärregierung gerichteten
Erklärung die Verantwortung für alle sich
aus der Demontage dieser Betriebe erge¬benden Folgen ab .

Mülheim -Ruhr . (Dena ) Die Betriebs¬
leiter und Betriebsräte aus 21 der größtenvon der Demontage betroffenen Betriebe
des Ruhrgebietes sowie Vertreter des DGB
und der nordrhein -westfälischen Landes¬
regierung , wandten sich am Freitag in
einer gemeinsamen Sitzung einmütig ge¬
gen die Demontage von Friedensbetrie¬
ben , da sie rechtlich und wirtschaftlich
für Deutschland untragbar sei .

Restliche Kopfquote
Stuttgart , 29. Aug . Die Landeszentral¬

bank von Württemberg -Baden teilt mit :
Diejenigen Personen , die in der Woche
vom 21 . — 26. 6 . 1948 mit Vordruck A Alt¬
geld abgeliefert oder Altgeldguthaben
angemeldet haben , erhalten die ihnen zu¬
stehenden Restbeträge der Kopfquoteohne besonderen Antrag auf ihrem Frei -
Konto bei dem Geldinstitut gutgeschrie -
ben , dem sie seinerzeit die Meldebogen
eingereicht haben . Maßgeblich für die
Höhe der Gutschrift sind die Personal -
Angaben auf dem Vordruck A . Die gut¬
geschriebenen Beträge werden verzinst .

Zur währungspolitischen Situation
Der Zentralbankrat der Bank Deutscher

Länder hat in seiner Sitzung vom 17. Au -

„Ring “ zusammenschließen , der die Her¬
stellung billiger Verbrauchsgüter gewähr¬leisten und durch eine demokratische
Selbstkontrolle und Ehrengerichtsbarkeitim eigenen Kreise dafür sorgen soll , daß
keine Wucherpreise verlangt werden . Die
Waren der in diesem Ring vereinigtenBetriebe sollen ein besonderes Kenn¬
zeichen tragen . Im weiteren Verlauf seinerRede , die mehrmals durch anhaltendenBeifall unterbrochen wurde , forderte Dr .Erhard mehr Rohstoffe für die Industrie .

Lastenausgleich
Der Direktor der Verwaltung für Finan¬zen , Alfred Hartmann , teilte mit , daßvon seiner Verwaltung eine Denkschriftzum Lastenausgleich ausgearbeitet wurde ,die der Öffentlichkeit zur Beurteilung be- i „ „ „ „ _ __ _ _ _ _kanntgegeben werden solL Im Rahmen fach : Erstens wünschen sie die Macht über

Wie Wes Gallagher , Korrespondent der
„Associated Preß “ , aus Berlin meldet , ver¬
suchen , während in Moskau Marschall
Stalin mit den Bevollmächtigten der West¬
mächte über die Zukunft Berlins verhan¬
delt , in der umkämpften Stadt die sowje¬tisch geschulten Kommunisten , die Kon¬
trolle Berlins durch physische Gewalt ansich zu reißen .

Es ist unmöglich , in Berlin angesichtsder sowjetisch inspirierten Handlungen in
der Stadt daran zu glauben , daß der
Kreml ein zufriedenstellendes Überein¬
kommen als Ergebnis der gegenwärtigen
Besprechungen erwartet oder wünscht .Die Kommunisten in Berlin sind offen¬
sichtlich bestrebt , die Moskauer Konferenz
vor eine vollendete Tatsache zu stellen .Es dürfte ausgeschlossen sein , daß der
Kreml keine Kenntnis von den kommu¬
nistischen Handlungen und Absichten in
Berlin hat . Der sowjetische Stadtkomman¬dant von Berlin , Generalmajor Kotikow ,spielte die führende Rolle bei den Presse¬
angriffen gegen den gewählten Magistrat .Er war es , der einige der führenden Per¬
sönlichkeiten der Stadtverwaltung fristlos
ihrer Ämter zu entheben versuchte . Die
„Tägliche Rundschau “ enthält in fast jeder
Ausgabe scharfe Angriffe gegen die Stadt¬
verwaltung . Die sowjetisch kontrollierte
deutsche Polizei im Ostsektor ließ die
kommunistisch geführten Demonstranten
ungehindert in das Stadthaus eindringen ,ohne den Stadtverordneten irgendwelchenSchutz zu gewähren .

Die kommunistische „sozialistische Ein¬
heitspartei “ schlug vor , ein außerordent¬
liches Komitee die Verwaltung der Stadt
übernehmen zu lassen . In der Tschecho¬
slowakei nannte man Säuberungsausschüssedieser Art „Aktionskomitees “ . Die Taktikist dieselbe wie die in Osteuropa an¬
gewandte , wo kommunistische Minder¬
heiten zur Macht kamen .

Ihr Ziel ist allem Anschein nach zwei -

hende Lösung des Länderproblems fürRheinland -Pfalz an dem Willen der Be¬
satzungsmacht scheitern , dann schlägt dieSPD die Vereinigung ’ des ganzen Landes
Rheinland -Pfalz mit dem Land Hessen
vor .

Mit dieser Stellungnahme hat die SPD
festgestellt , daß sie jedes Land ablehnt ,dessen innerdeutsche Grenze der Rheinist .

Der Landesausschuß der SPD
in Rheinland -Pfalz :

-Pfalz : Franz Bögler ,Dr . Hans Hoffman , Maxim Kuraner
Rheinhessen : Jakob Steffan ,H . Völker , Günther Markscheffel

Rheinland , Hessen - Nassau :O. Schmidt , E. Bettgenhäuser , P . Jacobs
Gegen die Demontagen

Koblenz . (Dena ) Im Ministerrat vonRheinland -Pfalz , der sich laut Südena amFreitag erneut mit der Demontage be¬
schäftigte , wurde festgestellt , daß zurzeitfür sechs Betriebe des Landes der Befehlzur Demontage bis zum 1 . Sept . vorliegt .Die französische Militärregierung hatteder Landesregierung am 28 .

' Juli diesesJahres eine Demontageliste von 13 Wer-1

schubs aus dem Marshall -Plan betont . Je
nachhaltiger und schneller dieser einsetzt ,umso eher werden sich die preissenken -
den Tendenzen durchsetzen , die von der
Gütereinfuhr des Marshall -Planes aus¬
gehen müssen .

Der Zentralbankrat hat des weiteren
die Dringlichkeit der Finanzierung des
mittel - und langfristigen Kreditbedarfs
unterstrichen . Er schlägt hierfür einen
teilweisen Rüdegriff auf die Festkonten
vor . Das Ausmaß , in dem diese Mittel
zur Investition freigegeben werden kön¬
nen , muß sich — um jede inflatorische
Wirkung zu vermeiden — durch den Um¬
fang der Markbeträge begrenzen , die ausdem Verkauf der Einfuhrwaren anfallen .Diese Markbeträge wären demgemäß still¬
zulegen .

Der Zentralbankrat sieht endlich ineiner - fortschreitenden freien Marktwirt¬schaft die notwendige Voraussetzung fürein Funktionieren der Währung . Eine
Wiedereinführung der Plan - oder Zwangs¬wirtschaft würde die Gefahr der Ent¬
stehung einer neuen Diskrepanz zwischen
Güterversorgung und Geldvolumen herbei -führen .

des Lastenausgleichs müsse zunächst ein
Sofortprogramm in Angriff genommenwerden , um noch vor Einbruch des Win¬ters die Not der Flüchtlinge , Ausgewiese¬nen . Ausgebombten , Naziverfolgten undder durch die Währungsreform Geschädig¬ten durch Vorauszahlung auf den Lasten¬
ausgleich zu lindern . Hartmann schlägtdafür eine Vbgabe von zwei Prozent vonjedem Ven tögen vor .

Verfassung
Die zukünftige deutsche Verfassung darfnach Ansicht Prof . Dr . Wilhelm Meyersvon der Mainzer Universität nicht zu starkauf die Weimarer Verfassung zurück¬greifen und nicht zuviel Platz für Volks¬begehren und Volksentscheide einräumen .Die Zeit sei für eine deutsche Verfassungsolange nicht reif , als die Ostzone vomübrigen Deutschland abgetrennt ist .

, Deutschland und Europa
Der Zonenvorsitzende Dr . Konrad Ade¬nauer erklärte , die Herstellung eines

gutnachbarlichen Verhältnisses zwischenDeutschland , den Beneluxstaaten undFrankreich muß die erste und vornehmste
Aufgabe einer künftigen deutschen Außen¬politik sein . Der Gedanke an eine euro¬päische Union sei die einzige Hoffnungfür Europa . Der Schritt der französischen
Regierung , mehrere europäische Regie¬rungen aufzufordern , eine Kommissionzur Vorbereitung eines europäischen Par¬laments zu bilden , bezeichnete Dr . Ade¬nauer als eines der bedeutendsten histo¬rischen Ereignisse seit Kriegsende . Jedochsei ein Zusammenschluß Europas ohneDeutschland oder zu mindestens die West¬zonen bedeutungslos . Um Deutschland zueinem gleichberechtigten Partner bei demWiederaufbau Europas zu machen , müssedas LondonerAbkommen revidiert werden .Dr . Adenauer sprach der Berliner Be¬

völkerung für ihre Haltung seinen Dankaus .
Berlin

„Die kommunistische Frivolität hat inBerlin den kalten Krieg entfacht , um dieNervenkraft der Berliner zu brechen undsie mürbe zu machen “
, sagte Jakob Kaiser .Die Aktivität der deutschfeindlichenKräfte sei durch die Moskauer Verhand¬lungen nur vermehr ^ worden . Jede Partei ,die im Kampf um Berlin versage , habeDeutschland Im Stich gelassen . EtwaigeWahlen in Berlin und in der Ostzonewürden beweisen , daß die überwiegendeMehrheit der Bevölkerung dieser Gebietenichts mit der dort herrschenden Cliquezu tun haben will . Um diese freie Mei¬

nungsäußerung zu verhindern , seien dieWählen verschöben worden .

Landwirtschaftliche Ausstellung
Frankfurt , 29 . Aug . (Dena ) . Die feierlicheEröffnung der ersten landwirtschaftlichenAusstellung nach dem Kriege wurde amSonntagvormittag mit Begrüßungswortendes Direktors des Frankfurter Messe¬amtes , Dr . Schnorr , eingeleitet .Der Direktor der Militärregierung fürHessen . Dr . James R . Newman , hielt an¬läßlich der Eröffnung der Landwirtschafts¬

ausstellung am Sonntag eine Rede , in derer u . a . sagte :
„Das heutige Treffen bedeutet einenneuen Meilenstein in Deutschlands Fort¬schritt auf dem Wege zur Rehabilitierungund Genesung . Zu keiner anderen Zeit inder Geschichte ’ der Welt waren dasBauerntum und sein Ertrag , der Bauerund die Früchte seiner Arbeit , so lebens¬wichtig und wesentlich wie heute . Es istdie Aufgabe der Bauern der Welt , dieVölker einer hungrigen Welt zu ernähren ,und bei dieser Aufgabe müssen die BauernDeutschlands Schulter an Schulter mitihren Berufsgenossen überall stehen .Ich hoffe , daß alle , die hierher kamen ,hinter der Schönheft des Ausgestelltenauch den Schweiß , die Mühe , das Herze¬leid und den Triumph der Menschen er¬kennen , die den Boden bestellen , um dieBrotkörbe“des Volkes zu füllen.

die ganze Stadt zu erlangen . Dies erscheint
unmöglich , da die drei westlichen Be¬
satzungsmächte eine kommunistisch be¬
herrschte Verwaltung nicht anerkennen
und eher die Verwaltung der westlichen
Sektoren als einer getrennten politischenEinheit zulassen würden .

Das zweite Ziel der Kommunisten be¬
steht darin , die gewählte Stadtverwaltungzum Verlassen des Stadthauses im öst¬lichen Sektor zu zwingen . Um dies zu er¬reichen , machen sie es dem Stadtparlamentdurch fortgesetzte Demonstrationen un¬
möglich , seine Sitzungen abzuhalten . So¬
bald die Stadtverordnetenversammlungaufzieht , um in Westberlin unter dem
Polizeischutz des Westens zu tagen , würde
die SED mit sowjetischer Unterstützungihr „ Außerordentliches Komitee “ einsetzen ,welches das Stadthaus übernehmen undsich als alleinige Verwaltung für ganzBerlin ausgeben würde . Obwohl dieses
Komitee seine Herrschaft nur im sowje¬tischen Sektor durchsetzen könnte , würde
es die Stadt noch tiefer in das Chaos eines
mörderischen politischen Krieges treiben .
Wilde Verfolgungsjagd im US -Sektor
Wie der amerikanische Provostmarschall

mitteilt , gaben vier bewaffnete Russen ,darunter ein Oberstleutnant , am Freitag¬abend Veranlassung zu einer wilden Ver¬
folgungsjagd , in deren Verlauf sie einen
amerikanischen Polizisten von seinem
Motorrad stießen und ihn zu überfahren
versuchten . Obwohl die amerikanischen
Militärpolizisten zwei Reifen des russischen
Jeeps durchschossen und Straßensperren
eingerichtet hatten , konnten die Russen in
ihren Sektor entkommen . Die amerika¬
nische Mililärpolizei fuhr bei der Ver¬
folgung noch einige hundert Meter in den
russischen Sektor am Potsdamer Platz .
Gegen diese Überschreitung der Sektoren¬
grenze protestierte am Samstag der rus¬
sische Kommandant von Berlin und be¬
hauptete . daß Angehörige der sowjetischen
Besatzungsmacht angegriffen und ein Offi¬
zier verwundet worden sei .

Ein amerikanischer Verbindungsoffizier ,der sich zur Klarstellung des Zwischen¬
falles in die sowjetische Zentralkomman¬
dantur begeben hatte , wurde unter Be¬
schimpfungen und Gegenbeschuldigungen
abgewiesen .

TransatlantischeAllianz
London , 29 . Aug . (Dena -AFP ) Die

Pläne für eine „ transatlantische Allianz “
sollen , wie die britische Wochenzeitung
„Sunday Times “ zu wissen glaubt , im No¬
vember fertiggestellt sein . Die endgül¬
tigen Verhandlungen werden , wie es fer¬
ner heißt , in Washington stattfinden . Die
Ansichten der Ver . Staaten und Kanadas
seien bereits mit denen der fünf Mächte
der Westunion verglichen und konkrete
Vorschläge gemacht worden .

beleuchtet
„La troisieme force — die dritte Kraft "

in Frankreich , Volksrepublikaner , Sozia¬
listen und Radikalsozialisten umfassend ,hat sich selbst einen schweren Schlagversetzt . Im Zeichen der Auseinanderset¬
zung um die Macht im Staate hatten sichdiese Parteien zusammengefunden , um
zwischen den radikalen Gruppen de
Gaulles und den Kommunisten einenBlock der Mitte zu bilden . Aber die ver¬schiedenen Auffassungen innerhalb der
„dritten Kraft “ über Finanz - und Steuer¬politik führten zum Bruch . Dies geschiehtin einem äußerst ungünstigen Augenblick ,da die Zusammenarbeit der Westmächte¬vertreter in Moskau durch eine bestän¬
dige Regierungspolitik jedes ihrer Län¬
der unterstützt werden müßte . Staatsprä¬sident Auriol wird sich schnell entschei¬
den müssen , ob er eine der radikalen
Parteien , einen „älteren “ Staatsmann mit
der Regierungsbildung beauftragen oder
Neuwahlen ausschreiben soll . Nicht nur
Frankreichs Sicherheit gebietet das . H. B.

it
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NEUESTE NACHRICHTEN

Um den neuen
südwestdentschen Staat

Von Gustav Zimmeroann ,
Landesdirektor des Innern

Der in der Bildung begriffene neue süd -
westdeutsche Staat , der,aus den Ländern
Württemberg , Baden und Hohenzollern
bestehen soll , wird noch im Laufe dieses
Jahres aus der Taufe gehoben werden .
Die in Karlsruhe am 24 . August mit neun
bei einer Stimmenthaltung beschlossenen
Thesen über die Vereinigung der drei
Länder , zu denen noch die Pfalz kommen
dürfte , wird nun den elf Ministerpräsiden¬
ten vorgelegt . Nach Annahme durch diese
kann die Inkraftsetzung der Karlsruher
Beschlüsse über die Zusammenlegung der
Länder erst nach Zustimmung ’durch die
drei Militärgouverneure erfolgen . Im An¬
schluß daran kann eine Volksabstimmung
für alle Landesteile vorgenommen werden .

Mit Sicherheit ist damit zu rechnen , daß
in dem Teil Württemberg -Baden , ebenso
in Südwürttemberg , mit überwältigender
Mehrheit die Bevölkerung sich für den
Zusammenschluß zu einem südwestdeut¬
schen Staat aussprechen wird . Nach der
in Südbaden zu beobachtenden Stimmung
ist gleichfalls anzunehmen , daß die Bevöl¬
kerung mit Mehrheit dem Anschluß zu¬
stimmt und damit gewisse Männer und
Kreise , ebenso eine nicht genannte Macht
durch dieses Votum desavouiert werden .
Diese Kreise und Angehörige dieser Macht
haben nichts unversucht gelassen , Befür¬
wortern des Zusammenschlusses nahezu¬
legen , doch auf den Zusammenschluß zu
verzichten , da sie , die Befürworter , in
einem größeren Staatsgebiet voraussicht¬
lich die Bolle nicht mehr spielen werden ,
die sie in dem kleinen Südbaden heute

bung von Hannover und Kurhessen , ein¬
schließlich Frankfurt in den Großstaat
Preußen erzwungen .

Rein Verwaltung *- , Verkehrs - und wirt¬
schaftsgeographisch und , wenn man will ,
auch was die SÜmmeszugehörigkeit an¬
langt , ist die Struktur des neuen südwest¬
deutschen Staates mit seinen sechs Mil¬
lionen Einwohnern geradezu ideal zu nen¬
nen . Die Landeshauptstadt Stuttgart liegt
im Herzen des neuen Staates . Wirtschaft¬
lich bietet dieses neue Staatsgebiet aus¬
gezeichnete Verkehrsadern und eine her¬
vorragende Veredelungsindustrie mit ei¬
nem hochqualifizierten Industriearbeiter¬
stand , dessen fleißige , geschickte und
kunstfertige Hände , wie überhaupt Spar¬
samkeit und Fleiß der Bevölkerung in der
Lage sein werden , dieses Land wieder ,
wie auch in den Jahren nach dem Zusam¬
menbruch 1945 , zu dem gesündesten Teil
Deutschlands zu machen .

Baden , an einer der bedeutendsten
Schiffahrtsstraßen Europas anliegend , mit
dem zweitgrößten Binnenhafen Europas ,
Mannheim , bedarf der Anlehnung nach
dem östlichen Württemberg , dessen wirt¬
schaftliche Struktur industriell , landwirt¬
schaftlich und siedlungsmäßig zu den aus¬
gewogensten unter allen deutschen Län¬
dern gehört .

Dieses neue Bundesland Südwest wird ,
wenn einmal wiederum eine wirtschaft¬
liche Krise von ähnlichem Ausmaß wie
zwischen 1930 und 1933 das wirtschaftliche
Gefüge in einen Fieberzustand verbringen
sollte , sich als das krisenfesteste erweisen .

Das Mißtrauen eines bestimmten Krei¬
ses in Südbaden gegenüber den Schwaben
ist unbegründet und nurmehr ein Kom¬
plex . Nur in der Stammtischphilosophie
und in Redensarten lebt dieses Miß¬
trauen in verschimmelnder Erinnerung .
Die Instinktsicherheit kann man bei der

Erziehung zu „gutem" Leben / Von Robert Peel

und in Zukunft noch spielen können . Diese ' Bevölkerung jetzt schon beobachten . Sie
Männer haben jedoch , das sei zu ihrer
Ehre gesagt , eine solche Zumutung und
eine solche Einschätzung ihres Charakters
mit aller Bestimmtheit zurückgewiesen .

Wer in Südbaden keine eigensüchtigen
Interessen verfolgt , ist davon überzeugt ,
daß im Hinblick auf die Entwicklung im
deutschen Raum und die Not des südbadi¬
schen Landes , das nur 75 •/• der bisherigen
Gehälter an Staatsbeamte und Angestellte
auszahlen kann , eine Vereinigung im
höheren deutschen Sinn gelegen , aber auch
aus wirtschaftlichen Vernunftgründen das
Gebot der Stunde ist .

Nach Zustimmung der Militärregierun¬
gen steht einer Volksabstimmung über den
Zusammenschluß der drei Länder zu ei¬
nem Gesamtstaat nichts mehr im Wege .
Zur Regelung der Überleitung der drei
Länderregierungen in eine Gesamtregie¬
rung soll , um entstehende Schwierigkeiten
zu überbrücken , eine Vereinbarung die
Gesamtvertretung sicherstellen . Bis zum
Inkrafttreten der Verfassung des neuen

weiß , was sie will : Eine politisch und
wirtschaftlich vernünftige staatsbildende
Regelung , die auf die Armut des Volkes
Rücksicht nimmt und keinen Sinn für
geltungsbedürftige und eigensüchtige Fö¬
deralisten hat , die sich nur als Verwalter
einer dynastischen Erbschaft fühlen und
hierbei den historischen Auftrag , den die
verantwortlichen Männer durch die deut¬
sche Geschichte und den totalen Zusam¬
menbruch erhalten haben , in vollkomme¬
ner Phantasielosigkeit zu übersehen schei¬
nen .

Bei der Abstimmung wird sich erwei¬
sen , daß vox populi , des Volkes Stimme ,
auch die Stimme der Vernunft war .

Heimweh
Nicht der Reihenfolge , sondern der

Größenordnung nach : drei russische Leh¬
rer , acht Olympiakämpfer , tausende von
osteuropäischen Juden , ungefähr 8000

Staates , dessen Name noch nicht fest - 1 Ts * e* cm . ungefähr SO OOO russisdre Fah¬
nenflüchtige , ungefähr 450 000 Griechen ,

Ich fragte einmal einen Studenten , der
kurz vor der Vollendung seines Univer¬
sitätsstudiums stand : „ Sie sind jetzt be¬
reit , in die pt*aktische Wirklichkeit hin¬
auszugehen . Was würden Sie als Haupt¬
ziel Ihres zukünftigen Lebens bezeich¬
nen ? “ Nach einigen Augenblicken ernst¬
licher Überlegung sagte er bedächtig : „Ich
denke , so schnell wie möglich so viel
Geld wie möglich zu verdienen .“

Das nächste Mal sah ich ihn auf den
Philippinen wieder . Er watete durch den
Schlamm und bezog das Gehalt eines
Oberleutnants dafür . In den drei oder
vier Jahren dazwischen war etwas seinem
angekündigten Vorsatz in die Quere ge¬
kommen : Jemand hatte einen Krieg an¬
gefangen .

In Kriegszeiten finden sich Geschäfts
leute , Mechaniker , Rechtsanwälte und
Stepptänzer als Soldaten wieder . In .kri¬
tischen Zeiten sind sie in erster Linie
Staatsbürger . Die Gegenwart ist aber eine
Zeit ununterbrochener Krisis . Unsere
Zivilisation steht an einem Wendepunkt ,
da die materiellen Werte , auf denen sie
in weitem Umfange gegründet ist , im
Schwinden begriffen sind , und die gei¬
stigen Werte , die ihre wirkliche Stärke
bedeuten , in Frage gestellt sind . Isolie¬
rung kann nicht mehr in Frage kommen ,
weder für den einzelnen noch für Natior
nen . Niemand kann für sich allein leben
in einer Welt , die imwandelbar und un¬
abänderlich „Eine Welt “ ist .

Daß die Aufgabe , die Jugend sowohl für
ihre staatsbürgerlichen Pflichten wie für
den Broterwerb vorzubereiten , den Er¬
ziehern große Sorgen macht , ist nicht über¬
raschend . Tatsächlich geht die Frage weit
darüber hinaus , wie sie es immer getan
hat ; denn die Zivilisation hat sich , ob¬
wohl oft unbewußt , ständig in einem
Krisenzustand befunden . Es handelt sich
um die alte Frage , die Jugend sowohl
zu besserem Staatsbürgertum wie zum
Erwerb einer gehobeneren Lebenshaltung
zu erziehen ; um allgemeine menschliche
Werte sowohl wie um berufliche Fach¬
ausbildung .

Emerson veranschaulichte dieses Pro¬
blem vor mehr als hundert Jahren in
einer alten Fabel . Darin wird erzählt , daß

die Götter den Menschen in mehrere Teile | der Erziehung : „Es ist mehr als wahr¬
spalteten , damit er sich besser helfen
könne : Ein Mann ist Priester , Gelehrter
und Staatsmann , Erzeuger und Soldat . In
einem Gesellschafts - oder Klassenstaat
sind diese Funktionen einzelnen zugewie¬
sen , von denen jeder sein Teil zu dem
gemeinschaftlichen Werk beizusteuern be¬
strebt ist , während die andern ihre Pflicht
erfüllen . Der Sinn der Fabel ist , daß der
einzelne , um er selbst zu sein , manchmal
seine persönliche Rolle aufgeben muß um
mit allen andern Teilen des Ganzen eins
zu sein .

„Aber mit der modernen Betonung der
Fachausbildung “ , führt Emerson aus : „seht ,
was 'geschehen ist : Der Pflanzer , der den
Menschen darstellt , den man aufs
Feld hinausgeschickt hat , um Nahrung zu
sammeln , sieht seinen Scheffel und seinen
Wagen und darüber hinaus nichts ; er sinkt
zu einem Bauern hinab , anstatt der
Mensch auf dem Felde zu sein . Der
Händler mißt seiner Arbeit fast nie einen
ideellen Wert bei , sondern ist von seiner
täglichen Routine besessen , seine Seele ist
dem Dollar verschrieben . Der Priester
wird zu einer Formalität , der Anwalt zum
Gesetzbuch und der Techniker zur
Maschine . “

*
Diese Worte gelten heute mit erhöhter

Eindringlichkeit . Auf der technischen Hoch¬
schule bemüht sich der Architekt , seine
Gebäude schöner , praktischer und für ein
freieres und angenehmeres Leben geeignet
zu machen . Nebenan arbeitet der Physiker
an Versuchen zur Vervollkommnung von
Zerstörungswaffen , die im Bruchteil eines
Augenblicks eine Musteransiedlung ver¬
nichten können .

Soll die Versöhnung dieser gleichartigen
Welten den Interessengruppen vertreten¬
den Berufspolitikern überlassen bleiben —
entmenschlichten , wirtschaftlichen oder
sozialen Kräften , die ohne Rücksicht auf¬
einander handelp ? Oder ist es Aufgabe
der Erziehung , jedem einzelnen von uns
den Aufstieg zur vollen Höhe des mensch¬
lichen Ideals zu ermöglichen ?

Dechant .Christian Gauss erklärt in
einem kürzlich in „Ladies Home Journal “
veröffentlichten Aufsatz über die Ziele

Der Vorschlag von Herrenchiemsee
Von Professor Dr . Carlo Schmid , Tübingen

Der von den Ministerpräsidenten einge¬
setzte Verfassungsausschuß hat seine Ar¬
beiten beendet . Er hatte nicht die Auf¬
gabe , politische Streitfragen nach parla¬
mentarischer Art zu entscheiden . Seine
Mitglieder hatten nur den Auftrag , ihre
Sachkenntnis in den Dienst der Schaffung
einer Arbeitsgrundlage für den Parlamen¬
tarischen Rat zu stellen . Ihm allein ob¬
liegt die Aufgabe , das Grundgesetz für
den durch die drei Westzonen dargestell¬
ten Teil Deutschlands zu beraten und zu
beschließen , das danach auf Grund der
Anweisung der Militärgouverneure durch

Rechnung getragen , daß die Bevölkerung
Berlins vollberechtigte Vertreter in die
gesetzgebende Körperschaft entsenden
soll , wenngleich sich die von ihr be¬
schlossenen Gesetze ihre Geltung heute
noch nicht auf das Gebiet Berlin er¬
strecken können . Durch nichts kann
deutlicher zum Ausdruck kommen , in
welchem Maße das Grundgesetz als Mit¬
tel zur Vorbereitung der Einheit Gesamt¬
deutschlands gedacht ist .

Die obersten Organe sollen eine allge¬
mein und direkt gewählte Vertretung des

schein ] ich , daß zu viele Techniker in un -
sern Fachschulen eine elementare Aus¬
bildung genossen haben , die sie bald zu
der Überzeugung brachte , daß das erste
Ziel eines demokratischen Staates die Er¬
höhung der Mechanikerlöhne sei . Ebenso
wahrscheinlich ist es , daß unsere Berufs¬
kurse im Verkaufs - und Anzeigenwesen
und auf anderen Gebieten zu viele Ge¬
schäftsleute herangebildet haben , die glau¬
ben , daß die Hauptaufgabe einer Demo¬
kratie die Erhöhung ihrer Gewinne sei .

Spezialisierung ist heutzutage unver¬
meidlich ; die Schwierigkeit liegt darin ,
einen Zusammenhang herzustellen , eine
Gesamtheit zu bilden . Zur Erörterung dieser
Frage trafen sich kürzlich eine Reihe hervor¬
ragender Erzieher , die Lehrstühle an juristi -
stischen , medizinischen , technischen , theo¬
logischen und Handels - Hdehschulen inne¬
haben . Sie fragten sich , wie leitende
Kräfte aus dem Geschäfts - und Berufs¬
leben , Männer und Frauen mit einer gei¬
stigen Schulung , mit dem sozialen Ver¬
antwortungsgefühl durchdrungen werden
könnten , das sie zu weitsichtigen Füh¬
rern der menschlichen Gesellschaft machen
würde .

Diese Lehrer an ausgesprochenen Fach¬
hochschulen haben endlich erkannt — wie
einer von ihnen sich ausdrückte — daß
eine übersteigerte Fachausbildung ver¬

hängnisvoll für die Wahrheit ist , und da¬
zu neigt , die Geisteskräfte des Lehrers
sowohl wie des Schülers zu vermindern .“
Dies ist keine Empfehlung für Delittan -
tentum . Dies ist — wie es ein anderer Er¬
zieher vor kurzem nannte — eine Auf¬
forderung an alle Lehrer, , gleich welchen
Grades , größere Anstrengungen sowohl
für besseres Verständnis wie für die Ver¬
breitung von Wissen zu machen , die Schü¬
ler nicht nur technische und berufliche
Fertigkeiten sondern auch die Kunst des
Zusammenlebens zu lehren .

Das ist das Erzieherproblem . Die Auf¬
gabe der Öffentlichkeit ist , ihre Einstel¬
lung zu dem grundlegenden Ziel der Er¬
ziehung zu ändern . Auf einem langen , an
tragischen Umwegen reichen Pfad kom¬
men wir zurück zu den Grundsteinen
westlicher Zivilisation , zu Platos Vorstel¬
lung von Erziehung und Jesu Begriff des
Guten . Nicht Gewohnheit , sondern Not¬
wendigkeit veranlaßt uns , in einem we¬
niger materiellen Sinn von „gutem Le¬
ben “ zu sprechen . Es ist ein Zeichen der
Zeit , wenn eine andere Erziehergruppe
kurz und bündig erklärt :

„Wenn das Endziel der Erziehung ist ,
ein guter Mensch zu sein — nicht ein gu¬
ter Anwalt , oder ein guter Arzt , nicht ein
guter Verkäufer oder ein guter Geldver¬
diener , sondern nur ein guter Mann —
dann ist der Endzweck jeder Erziehung
die Lehre des Guten .“

(Christian Science Monitor )

Das freie Wort
Zuleitungsrohr für Demokratie
Eine Zuschrift an die „Time “ vom 23.

August 1948 :
„Sehr geehrter Herr ! Ich muß Ihnen ge¬

stehen , daß die einstigen ' Nationalsozia¬
listen trotz allem Ärger , den sie uns ver¬
ursachten , meine Sympathie genossen ,
nach dem Kriege sogar noch mehr als vor¬
her ; vielleicht war das der Eigensinn
eines gefangen genommenen Fallschirm¬
jägers . Aber nachdem ich im Herbst 1946
aus der Gefangenschaft zurückgekehrt
war , begann meine Ansicht sich zu än¬
dern . . .

Während dieser Tage und Nächte des
anwachsenden Drucks der Sowjets , wäh¬
rend die Kommunisten versuchen , jeden
demokratischen Gedanken und jede Mei¬
nung zu unterdrücken , die sich von der
ihrigen unterscheidet , während dieser
Tage und Nächte des unaufhörlichen Mo¬
torenlärms der amerikanischen Skymaster ,
die Berlin mit Nahrung versorgen , ist der
allerletzte Rest von Sympathie für den
Faschismus in mir gestorben . . . Viele
Freunde haben mir gegenüber dieselben
Gedanken ausgesprochen . . . Die „Luft¬
brücke “ mag kostspielig sein , aber sig ist
das Zuleitungsrohr , durch das Demokratie
nach . Berlin hineinfließt .

Wolfgang Häußler , Berlin .

Beschluß der Landtage oder durch Volks - 1 Volke ?,, u
u
nd Ver ‘ret “ nS der ^ äll der

steht , sollen die bisherigen Organe der
drei Länder weiter in Funktion bleiben .
Ein besonderer Ausschuß , gebildet aus
Vertretern der drei Länder , hätte dann
die Aufgabe , ein Wahlgesetz für die Ver¬
fassunggebende Landes Versammlung aus¬
zuarbeiten . Dieses Gesetz , das als Modell¬
gesetz für die drei Länder anzusehen
wäre , würde dann von den Landtagen der
drei Länder zu verabschieden sein . Dieser
Ausschuß hätte auch einen Verfassungs¬
entwurf für die vereinigte Verfassung¬
gebende Landesversammlung auszuarbei¬
ten . Diese Arbeit dürtte aber nicht allzu
sehr viel Zeit in Anspruch nehmen , da die
drei Verfassungen der bisherigen Länder
zu modifizieren und auf einen Verfas¬
sungstext für das neue Staatsgebiet zu
bringen wären . Im Fall der Annahme der
von der Landesversammlung dem Volk zu
unterbreitenden Verfassung würde dann
die Verfassunggebende . Landesversamm¬
lung ein Mandat als ordentlicher Landtag
erhalten .

Mit der Bildung dieses neuen Staates
hätten die beiden bisherigen süddeutschen
Staaten , Baden und Württemberg , deren
territorialer Bestand bis 1945 dem Willen
Napoleons I . entsprang , zum ersten Male
in der deutschen Geschichte aus eigener
Kraft und aus staatsschöpferischer Be¬
gabung seiner führenden Männer einen
Schritt zur Flurbereinigung der deutschen
Lande aus freien Stücken getan . Nur ein¬
mal in der neueren deutschen Geschichte
ist es möglich gewesen , überlebte Länder¬
grenzen kleiner Duodezstaaten durch frei¬
willigen Entschluß zu beseitigen . Das wa¬
ren die kleinen thüringischen Großherzog -,
Herzog - und Fürstentümer , die sich zu
einem Staat Thüringen nach dem Zusam¬
menbruch 1918 vereinigten . Alle anderen
Korrekturen auf der deutschen Länder¬
karte wurden in den letzten 150 Jahren
von Napoleon I . und der Blut - ' und Eisen¬
politik Bismarcks , durch die Einverlei - 1

abstimmung sanktioniert werden soll .
Die Mitglieder des Ausschusses waren

ungefähr 900 000 Flüchtlinge oder nach also zunächst Techniker des Verfassungs -
Deutschland zwischen 1941 und 1945 De- ' ' ■
portierte und ungefähr 33 000 000 Chinesen
— alle diese Menschen sind aus russisch
besetzten oder kommunistisch beherrsch¬
ten Gebieten seit 1945 geflohen oder haben
sich geweigert , dorthin zurückzukehren .
Die Schätzungen beruhen auf offiziellem
Zahlenmaterial .

Alle diese Menschen habep die Frei¬
heit , aber auch die Armut , den Hunger ,
die Unsicherheit , die Demütigungen des
Lebens in der Emigration nnem Leben
im „Vaterland aller Werktätigen “ oder in
der „volksdemokratisch “ geführten Hei¬
mat vorgezogen .

Heimweh ist ein echtes Gefühl , das alle
Menschen ergreift , die längere Zelt Im
Ausland leben . Es mag sich als Sehnsucht
nach den Tannen des Schwarzwaldes
äußern , oder im Stolz des Amerikaners
beim , Anblick der Wolkenkratzer New
Yorks , in den spitzen Klageschreien rus¬
sischer Mädchen beim Abtransport in den
Kriegsjahren oder im Niederknien des
italienischen Heimkehrers auf heimat¬
licher Erde .

Wenn diese Millionen Menschen einem
so ursprünglichen Gefühl zum Trotz die
Heimat um der Fremde willen aufgeben ,
nur weil sie in Freiheit leben wollen ,
dann muß etwas „faul im Staate Däne¬
mark “ sein . H . B.

Kriegsgefangene in Polen
Lauspiehler Fritz , 27 . 7. 1910, Laur Simon ,

14 . 12. 1912 . Markas Paul , 9 . 4. 1903 , Mar¬
kusch Heinrich , 30. 12. 1910, Marquardt Al¬
fred , 17, 12. 1925 . Markwardt Emil , 13. 2 .
1912 , Marquardt Erich , 23 . 7. 1898 , Marquardt
Erich , 19 . 7 . 1902 , Nickel Jan , 4 . 2. 1925 ,
Nickel Karl , 13 . 1. 1929, Nickel Walter ,
8. 8. 1916 , Nicklas Eugen , 8. 8. 1924, Nick¬
las Karl , 2 . 8 . 1907 , Otto Helmut , 28 . 1. 1925,

(Fortsetzung folgt )

rechtes . Sie hatten aber auch eine wich¬
tige politische Funktion zu erfüllen . Diese
bestand in der Aufgabe , deutlich zu ma¬
chen , durch welche Grundvorstellungen
die politische Auseinandersetzung in
Deutschland heute bestimmt wird .

Je mehr man sich in die Probleme ver¬
tiefte , desto mehr setzte sich die Erkennt¬
nis -durch , daß eine vernünftige Lösung
nur gefunden werden könne , wenn man
statt von formalen Begriffen von der Lo¬
gik der Tatsachen ausging .

Es bestand Einmütigkeit darüber , daß
kein Weststaat geschaffen werden soll .
Ebenso war man sich darüber einig , daß
angesichts der durch die heutigen Um¬
stände beschränkten deutschen Volkssou¬
veränität ein ecntes staatliches Gebilde
nicht geschaffen werden kann . So ist
man übereingekommen , in dem Grund¬
gesetz nicht die „Verfassung “ eines Staa¬
tes , sondern die Grundnorm für ein
Staatsfragment zu sehen , dessen Organe
so ausgestaltet sind , daß sie zwar die
völlige Ausübung deutscher Gebietshoheit
nach innen gewährleisten , daß aber doch
deutlich zum Ausdruck kommt : es han¬
delt sich bei dem Grundgesetz lediglich
um den Plan für einen Notbau , der so¬
fort bei jeder Erweiterung der deutschen
Freiheitssphäre entsprechend ergänzt oder
vervollständigt werden kann .

Der Gedanke , daß es sich nur um die
Schaffung eines Provisoriums handelt , hat
die ganzen Beratungen regiert . So hat
man beschlossen , daß das Grundgesetz
automatisch außer Kraft treten soll , so¬
bald eine vom deutschen Volk in freier
Selbstbestimmung geschaffene Verfassung
Wirklichkeit wird . Weiter wurde vorge¬
sehen , daß jeder Teil deutschen Staats¬
gebietes ohne Schwierigkeiten in den
„Bund deutscher Länder " aufgenommen
werden kann . Der besonderen Stellung
Berlins wurde durch die Bestimmung

sein . Während im ersten Falle volle Ein¬
mütigkeit bestand , war die Meinung des
Ausschusses in der Frage der Länderver¬
tretung geteilt . Die einen wollten diese
in der Art des früheren Bundesrates als
Vertretung der Länderregierungen , die
anderen gaben einer Vertretung in der
Art des amerikanischen Senats den Vor¬
zug ; die Senatoren sollen durch die Land¬
tage gewählt werden , aber nicht an In¬
struktionen der Länderregierungen gebun¬
den sein . In der Frage des Zusammen¬
wirkens beider Organe konnte eine Einü
gung nicht erzielt werden . Ein Teil der
Ausschußmitglieder wollte beide Häuser
gleichstellen , während der andere der
Volksvertretung den Vorrang gegenüber
der Ländervertretung einräumen wollte .

Eine ganz entscheidende Rolle spielte
die Frage , ob die Quellen der Hoheits¬
gewalt originär beim deutschen Volke
oder bei den Ländern liegen . Erfreuli¬
cherweise ' haben sich alle Delegierten —
mit Ausnahme der Bayern — auf den
Standpunkt gestellt , daß Deutschland als
Staatsgebilde durch die Ereignisse des
Jahres 1945 nicht untergegangen sei . Es
habe lediglich seine Geschäftsfähigkeit
verloren und sei darüber hinaus durch
die Vernichtung des Staatsapparates der
Diktatur desorganisiert worden . Es han¬
dele sich deshalb heute nicht darum ,
Deutschland neu zu „konstituieren " , son¬
dern lediglich darum , es neu zu „organi¬
sieren “ .

Obwohl das deutsche Volk heute nur Im
Westen in wenigstens einigermaßen freier
Bestimmung seine Hoheitsbefugnisse un¬
ter Wahrung der Freiheitsrechte der In¬
dividuen neu organisieren kann , sind es
doch „deutsche “ und nicht „westdeut¬
sche “ Hoheitsbefugnisse , die dort ausge¬
übt werden . Darum hat die Mehrheit des
Verfassungsausschusses für das Grundge¬
setz einen Artikel vorgeschlagen , der lau¬
tet ; „Der Bund führt die schwarz - rot -
goldene Flagge der deutschen Republik .“

(SP )

'
■i

F. von Unruh Goethepreisträger
Frankfurt a . M„ 29 . Aug . (sch - Eigen¬

bericht ) Das Kuratorium des Frankfurter
Goethepreises hat dem Dichter Fritz von
Unruh einstimmig den Goethepreis für
1948 zuerkannt , in Anerkennung seiner
dichterischen Leistung , in Würdigung sei¬
ner Gesamtpersönlichkeit und seiner in
Jahrzehnten unveränderten geistigen und
politischen Haltung als Führer und Kün¬
der der Demokratie . Die Verleihung des
Goethepreises erfolgte an Goethes Ge¬
burtstag , also am 28 . August in der Frank¬
furter Paulskirche .

Herr A . Deger , Ettlingen , Klostergasse
10, schreibt : Die Art und Weise , wie man
die sogenannte Auszahlung der Restkopf -
quote aufgezogen hat , zeigt in erschrecken¬
dem Maße , wie wenig die an verantwort¬
licher Stelle sitzenden Männer die heutige
Zeit begriffen haben . Nachdem von seiten
der Militärgouverneure die Auszahlung nach
den gesetzlichen Bestimmungen auf den 20.
August angeordnet wurde , wird diese An¬
ordnung nun von den deutschen Stellen
nicht durchgeführt Es ist außerordentlich
bedauerlich , daß gerade in der heutigen
Zeit , in der das Vertrauen der Bevölkerung
zur staatlichen und behördlichen Verwal¬
tung bestimmt nicht groß ist , derartige Win¬
kelzüge unternommen werden . Die Folge
davon ist natürlich ein weiterer Vertrauens¬
schwund gegenüber den staatlichen Stellen ,

Herr Hans -Joachim S i b e s , Karlsruhe ,
Holderweg 5, schreibt : Inzwischen ist die
Durchführungsverordnung erschienen , deren
Inhalt mit anderen Worten besagt , daß die
Kopfquote an die Berechtigten mit Aus¬
nahme eines verschwindend kleinen Kreises
von Personen überhaupt nicht bar . sondern
in Gestalt eines Guthabens gutgeschrieben
wird . Man muß offen sagen , daß ein größe¬
rer Betrug an dem Volke mit der Wäh¬
rungsumstellung nicht verübt werden konn¬
te . Darum fort mit den verantwort¬
lichen unfähigen Beamten !

Herr B . Gruber , Karlsruhe , Amalienstr .
7, schreibt : . . . Wie man da von einer „Aus¬
zahlung " reden kann , bleibt unerfindlich .
. . . als das bezeichnen wollten , was es wirk¬
lich ist , nämlich Volksbetrug und Schwindel !

Herr Adolf Rieß , Schuhwaren , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 123 , schreibt als Entgeg¬
nung auf die Veröffentlichung des Gewerk¬
schaftsbundes Württ .-Baden vom 23. 8. 1948 :
Der Gesamtverband des Personals der
öffentlichen Dienste und des Verkehrs im
württembergisch - badischen Gewerkschafts¬
bund , hätte es meines Erachtens vor Ver¬
öffentlichung eines solchen Artikels nicht
unterlassen sollen , sich von fachlicher Seite
unterrichten zu lassen . . . dürfte bekannt
sein , daß die Lederpreise für ein qm Le¬
der von 10 .— bis 15 .— auf 40 .— bis 50— DM
gestiegen sind . Das . . . hängt eng mit der
Angleichung an die Welthandelspreise zu¬
sammen und es wird wohl kein vernünf¬
tiger Mensch ausgerechnet dem Schuhhänd¬
ler die Schuld hierfür zumessen , . . . . ist
durchaus richtig , daß die genannten Kin¬
derschuhe mit 48°/« kalkuliert sind . . . . be¬
ruht auf behördlicher Grundlage , die schon
seit vielen Jahren im Schuhhandel einheit¬
lich durchgeführt wird . Hinzu kommt noch ,
daß Hundelsspi » ” » ** *•« »' * h- .
bedeutena — er o « w c » a ist , son¬
dern daß daraus die Unkosten und die sehr
hohen Steuern bezahlt werden müssen .
Sie mögen daraus ersehen , daß nicht der

i einzelne Schuhhändler und auch nicht aus¬
gerechnet der Herr Rieß es ist , der für die
hohen Schuhpreise verantwortlich ist , . . .
muß mich entschieden dagegen verwahren ,
daß ich so zu Unrecht diskriminiert werde .
Die Feststellung des Gewerkschaftsbundes
über Vorgänge vor der Währungsreform
lassen sich wohl dahingehend zusammen¬
fassen , daß ich in meinem Geschäft nach
der Reform keine oder nur unsortierte
Ware vorhanden hatte , dagegen konnte man
in jedem Geschäft und in jeder Fabrik aller
Branchen nach der Währungsreform genü¬
gend Auswahl finden .

Herr Heinz S c h i m k u s , Ettlingen , Lech¬
leiterstraße 4 . schreibt uns : Nach dem Be¬
amtengesetz erhalten der Beamte oder seine
Hinterbliebenen eine in der Höhe seiner
Dienstzeit und Stellung entsprechende Alters¬
versorgung . Wie steht es nun mit den Pen¬
sionen der ostvertriebenen alten Beamten ,
die bei Reichsbehörden , wie Post , Eisen¬
bahn usw ., ihre Ansprüche in langer Dienst¬
zeit erwarben ? Sie erhalten 50 Prozent von
den Bezügen , die ihnen rechtmäßig zuste¬
hen im Gegensatz zu denjenigen , die in
ihren alten Lebensverhältnissen ohne jeden
Wirtschaftuchen Verlust die volle Pension
erhalten . Sollten somit diejenigen , die
Hab und Gut und Heimat verlassen muß¬
ten , auch geldUch erhebliche Verluste tra¬
gen ? Wenn der Staat jedoch diesen finan¬
ziellen Verpflichtungen nicht mehr voll nach ,
kommen kann , so sollte man eine allge¬
meine Regelung treffen und nicht die Ärm¬
sten der Armen zusätzlich belasten .

CLU5 dam Atlantik
te t n M 1 N V r» M OTTO I . IT T 7.

(Nachdruck verboten )
15. Fortsetzung

Bill sprach mil solcher Eindringlichkeit ,
daß Isabel einwillgte .

„Wir wissen ja auch noch nicht , aus
welchem Grunde die „ Sylvia “ angehalten
wird . . .“

In diesem Augenblick klingelte das Te¬
lephon . Der Kapitän ersuchte Isabel höf¬
lich und freundlich , die Kabine nicht zu
verlassen , bis er ihr Bescheid gäbe .

„Was ist geschehen ? “ fragte sie und war
bemüht , einen harmlosen Ton in ihre
Stimme zu legen , „warum hält die ,
„Sylvia “ ? Kann ich nicht zu Ihnen
kommen ? “

„Leider , leider geht das nicht . Ich er¬
warte den Besuch einer Kommission . Ich
fürchte , es ist irgendwo eine ansteckende
Krankheit ausgebrochen , und man kommt ,
uns zu warnen . Entschuldigen Sie bitte ,
ich muß leider abhängen , das Schiff wird
gleich hier sein .“

Der Kapitän triumphierte . Endlich ein
Fortschritt bei Isabel . Sie wollte zu ihm
kommen ! Aber in diesem Augenblick
konnte er sie wirklich nicht empfangen .
Es blieb wenig genug Zeit , sich zu ver¬
wandeln .

Ganz gewiß hätte Isabel den Kapitän
der „Sylvia “ nicht erkannt , als er mit
Spitzbart und Brille an Deck stand und
die Abordnung des Kreuzers empfing und
sie mit bemerkenswerter Höflichkeit nach
ihrem Begehr fragte .

Der Offizier der Abordnung wünschte
die Papiere einsehen zu können , was ihm
natürlich bereitwilligst gewährt wurde .
Die Schiffspapiere befanden sich in muster¬
gültiger Ordnung . Nach der Ursache des
Anhaltens der „ Sylvia “, die Kurs auf
Schanghai hatte , befragt , erklärte der
Offizier , er habe nur den Befehl , die
Papiere und den Kurs alter Schiffe , die
sich augenblicklich in den Gewässern des
holländischen Hoheitsgebietes aufhlelten ,
zu prüfen . Da die Papiere in Ordnung
seien , könne die „ Sylvia “ ihre Fahrt fort¬
setzen .

Er nahm die Einladung zu einem Glas
Wein an und ließ sich auch durch das
Schiff führen .

„Ich würde gern als erster Offizier auf
Ihrem Schiff sein “

, verabschiedete er sich
höflich nach etwa einer Stunde .

„Harmloser Junge “, meinte der Kapitän ,
als der Kreuzer abfuhr .

Gregor stand schweigend neben ihm .
„Den haben wir aber eingeseift “ , fuhr

der Kapitän fort , als Gregor nichts er¬
widerte .

„Hm “ , machte Gregor . Er hatte den Ein¬
druck , als habe sich der „harmlose Junge “
recht gründlich umgesehen . Nun , von der
Bestückung hatte er jedenfalls nichts be¬
merkt, . . •

Während der Kapitän nichts Wichtigeres
und Eiligeres zu tun hatte , als im Salon
die „Abfuhr des harmlosen Jungen “ mit

seinen Kumpanen als einen gewaltigen
Sieg zu feiern und ln ungezählten Schnäp¬
sen zu ertränken , gab Gregor der Mann¬
schaft einige Anweisungen , die er schleu¬
nigst auszuführen befahl . Daraufhin ließ
er Matthias wieder in seine Kabine zu-
rückführen .

„Das hätten Sie bequemer haben kön¬
nen “, empfing er ihn . „Lassen Sie es sich
eine Lehre sein . Sollten Sie aber auch
jetzt noch irgendwelche Gelüste verspü¬
ren , Ihre eigenen Wege zu gehen , seien
Sie versichert , sie führen bestenfalls über
Bord . So . Nun wissen Sie wieder einmal ,
woran Sie sind . Arbeiten Sie tüchtig wei¬
ter . Es will mir scheinen , als hätten Sie
noch nicht viel getan .“

Als Gregor gegangen war , sah sich Mat¬
thias in seiner Kabine um . Es bestand
kein Zweifel , sie war einer gründlichen
Durchsuchung unterzogen worden . Ob
man irgend etwas auf gedeckt , die junge
Dame oder Bill überrascht hatte ? Gregors
Andeutungen redeten eine deutliche
Sprache , wenn auch nichts Bestimmtes aus
ihnen zu entnehmen war .

Nach einiger Zeit drückte Matthias auf
den Klingelknopf , aber auch jetzt erschien
Bill nicht , obwohl es bereits Dinerzeit war .

Dieses Mal hatte Bill allerdings das
Klingeln gehört , aber es schien ihm rat¬
samer , Matthias jetzt nicht aufzusuchen .
Er mußte Augen und Ohren auftun , um
zu vernehmen , was auf der „Sylvia “ vor¬
ging , Sie fuhr mit höchster Geschwindig¬
keit , und die ganze Mannschaft war auf
den Beinen .

Nur der Kapitän und seine Kumpane
saßen im Salon . Bill mußte seine ganze
Überredungskunst aufwenden , um Isabel
zu bewegen , zum Diner zu gehen .

' „Ich bitte Sieinständigst , lassen

heute nicht entschuldigen . Es geht einiges
auf dem Schiff vor , das ich noch nicht
ergründen konnte . Vielleicht haben Sie
während des Essens Gelegenheit , irgend
etwas zu erfahren . Der Kapitän hat ge¬
trunken . .

„Eben . Ich gehe sehr ungern, . .“

„Ich verstehe es . Aber vielleicht redet
der Kapitän in seiner Betrunkenheit . Es
ist wichtig , daß wir über alles unterrichtet
sind .“

Innerlich widerstrebend , aber die Not¬
wendigkeit einsehend , ging Isabel zum
Diner .

Der Kapitän war bereits so schwer be¬
trunken , daß er nur mit äußerster An¬
strengung einigermaßen Haltung zu wah¬
ren vermochte . Und alle andern , bis auf
Gregor , waren in derselben Verfassung .

Die Unterhaltung verlief in der üblichen
Weise . Sobald aber einer der Männer eine
Äußerung tat , die irgend auf den Besuch
des Kreuzers anspielte und sofort ein
Riesengelächter auslöste , griff Gregor ein :
und lenkte das Gespräch in eine andere
Richtung .

Es gelang Isabel nicht , die Ursache über
den Zwischenfall des heutigen Tages zu
ergründen . Sie versuchte , einige Worte
aufzufangen , die dann und wann leise 1
zwischen den andern gewechselt wurden ,
aber ihr Bemühen blieb ohne Erfolg .

„Unsere Fahrt an Land müssen wir lei¬
der um einige Tage verschieben “

, sagte
der Kapitän , als Gregor aufgestanden und
hinausgegangen war .

„Oh , das tut mir leid “ , entgegnete Isabel
und warf einen Blick auf ihre Armband¬
uhr . Es war acht Uhr zehn Minuten . Gre¬
gor ging zweifellos , um die Nachrichten
aus Rio zu »hören . Sie erhob sich eilig .
Aber sie kam nicht so schnell fort , wie sie

wünschte . Der Kapitän hatte sich gleich¬
falls erhoben und machte Anstalten , sie
zu begleiten . Das ging nicht ohne Schwie¬
rigkeiten , er stand nicht mehr sicher auf
seinen Beinen , leise schwankend hielt er
sich am Tisch fest .

„Mutter hat ein Radiotelegramm ge¬
sandt “

, sagte er ziemlich laut , „sie kommt
morgen abend zurück , und dann wird auch
gleich das Bordfest steigen . Jeder soll ein
Kostüm tragen . Wir haben uns schon et¬
was Hübsches für Sie ausgedacht . “ „Cleo¬
patra , die Herrin des Nils .“

Großer Gott , dachte Isabel .
„Sie bringt gleich einen ganzen Rudel

Sklavinnen mit , unsere Kapitän -Mutter !“
rief einer der Männer dazwischen .

Eine dröhnende Lachsalve quittierte die¬
sen Zuruf .

„Los , knobeln wir gleich heute aus “,
meinte ein anderer leise zu seinem Nachbar .

Isabel , die noch immer angestrengt auf
jede Äußerung hörte , gerade , wenn leise
gesprochen wurde , hatte die Worte auf¬
gefangen , konnte aber in der Bemerkung
keinen Sinn entdecken . Angewidert wandte
sie sich jetzt zur Tür . So hemmungslos
wie heute hatte man sich noch nie ln ihrer
Gegenwart zu benehmen gewagt . Es war
zu spüren , daß Cora und Gregor nicht da
waren . Der Kapitän machte keine An¬
stalten , sie zurückzuhalten , bestand jedoch
darauf , sie zu begleiten . Sich mit Mühe
aufrecht haltend , ging er langsam und
schwer neben Isabel her , und sie mußte
mit ihm Schritt halten , wenn sie nicht
ganz unhöflich erscheinen und einfach da -
vonlaufen wollte . Kaum hatte er sich mit
ungeschicktem Handkuß von Isabel ver¬
abschiedet , da schwankte er ln den Salon
zurück .

Isabel kam gerade noch zurecht , um dia
letzten Worte der Nachrichten aus Rio zu
vernehmen .

Sie brachten nichts Neues . Es hatte so¬
gar den Anschein , als interessiere man
sich in Rio nicht mehr in demselben Maß
für den Fall Matthias Claussen wie bisher .

Das stellte auch Gregor fest , aber er zog
wesentlich andere Schlüsse daraus als
Isabel . . .

Das hatte etwas zu bedeuten . Sollten
sie in Rio irgendwie Wind bekommen
haben ? Sollte Cora vielleicht an Land eine
Unvorsichtigkeit bei Aufgabe des Tele¬
gramms begangen haben ? . . . Verdammt ,
sie wurde alt und sentimental . . .

Er suchte den ersten Offizier auf , und
bald nach der Unterredung mit ihm än¬
derte die „ Sylvia “ ihren Kurs .

„Geben Sie morgen dem „Hurrican “ ge¬
nau unsere Position an “, hatte er dem
Offizier noch eingeschärft .

„Ich wollte , wir wären erst auf Suda -
hari “ , war sein einziger Gedanke , als er
die arglos schwadronierenden und prah¬
lenden Männer am Spieltisch antraf .

„Wir knobeln um Sitta !“ riefen sie ihm
zu und forderten ihn auf , teilzunehmen .
„ Wer zuerst fünfzig Augen hat !“

„Der Kapitän liegt mit fünfzehn Augen
vom ! . , . Wir jagen sie ihm aber noch
ab ! . . . Er kann ja zu seiner Cleopatra
gehen ! . . .“ schrien sie wild durchein » '
ander . I

Mit einem Fausthieb streckte der Kapi - \
tän den Mann , der die letzte Äußerung
getan hatte , nieder und warf Ihn aus
dem Salon auf den Gang .

(Fortsetzung folgt *



die süddeutschen kraftsport -ttleisterschaften in Karlsruhe
Wolf-Karlsruhe stellte neuen deutschen Rekord im Rasenkraftsport auf

Auf dem Germania -Sportplatz in Karls¬
ruhe kämpften etwa 300 Teilnehmer um
die süddeutsche Meisterschaft im Rasen¬
kraftsport . Der Held des Tages war der
Karlsruher Wolf , der im Hammerwerfen
die hervorragende Weite von 56,12 m er¬
zielte und damit die Leistung des Olym¬
pia -Siegers Nehmeth (Ungarn ) um 4 cm
übertraf . Auch im Rasenkraftsport war
Wolf der überlegene Mann . Er stieß den
Stein 9,53 m , warf das Gewicht 20,76 m und

schleuderte den Ham¬
mer 52,14 m . Mit 312
Punkten stellte , Wolf
damit einen 'neuen ,
deutschen Rekord auf .
Zweiter wurde Storch
(Fulda ) , der durch einen
ausgezeichneten Ham¬
merwurf von • 55,48 m
auf 299 Pkt . kam . Eben ,
falls eine gute Leistung
zeigte Lutz (Feuerbach ) ,
der im Mittelgewicht
194 Pkt . schaffte . Nicht
weniger interessant ging
es bei den Gewicht¬

hebern zu , die am Samstag an die Hantel
gingen . Der ehemalige deutsche Meister
Wahl (Möhringen ) schälte sich unter den
zahlreichen Schwergewichtlern als Bester
heraus , aber auch die Teilnehmer der
leichten Klassen zeigten ausgezeichnete
Leistungen . Im Ringen schnitten die
badischen Vertreter überaus gut ab
und besonders waren es die Karlsruher
Vertreter , von denen Hornfeck -Karlsruhe ,
der übrigens auch den Sonderpreis für die
schnellste Rir ĝzeit gewann , besonders her¬
vorstach . Für den Sieger der stärksten
Klasse hatte das Sporthaur * Längerer einen
Ehrenpreis gestiftet , der von Heid (Ziegel¬
hausen ) gewonnen wurde . Den Ehrenpreis
für die beste Gesamtleistung holte sich
Germania Karlsruhe mit 86 Pkt . vor dem
RSV . Heilbronn mit 38 und 1884 Mannheim
mit 34 Pkt .

Ergebnisse :
Ringen : Bantamgewicht : (40—45

Jahre ) : 1 . Borowski (Darmstadt ) , t . Schmied
(Stuttgart -Kaltental ) , 3. Schmidt (Laden¬
burg ). Federgewicht : 1. Weber (Zie¬
gelhausen ) , 2 . Heinrich (Weiden ) , 3 . Schmidt
(Frankfurt ) . Leichtgewicht : 1. Horn -
feck (Germania Karlsruhe ) . 2 . Kaiser (Ger¬
mania Karlsruhe )^ . 3 . Kestler (Mannheim ) .
Mittelgewicht : 1. Bach {Rödelsheim ) ,2. Matri (Eckenheim ) , 3. Sauer (Ladenburg ) .
Schwergewicht : 1. Maier (Wiesental ) ,
2. Strehlow (Stuttgart ) .

Bantamgewicht : (45 — 50 Jahre ) :
1 . Adelhelm (Ziegelhausen ) , 2. Gaggel (Ger¬mania Karlsruhe ) . Federgewicht : 1,Decker (Germania Karlsruhe ) . Leicht¬
gewicht : 1. Weickel (Sandhofen ) , 2 .
Schwalm (Algsfeld ) . Mittelgewicht :
1. Schneider (Bruchsal ) , 2 . Schöninger (Hok -
kenheim ). Schwergewicht : 1. Wied¬
maier (Germania Karlsruhe ) . Leichtge¬wicht : (über 50 Jahre ) : 1 . Mößr «r (Bröt¬
zingen ) , 2. Weber (Sandhofen ) . Schwer¬
gewicht : X. Kärcher (Germania Karls¬
ruhe ) .

Rundgewichtstibung : (Einzel
Jounglieren ) : 1. Guggolz (Germania Karls¬
ruhe ) , 2. Lederer (Ossweil ) , 3 . Konrad
(Bruchsal ) .

Rundgewichtsriegen : Neuling¬stufe : 1. VfL . Ossweil . Unterstufe : 1. Sport¬
freunde Lauffen , 2. Germania Bruchsal , ^Mittelstufe : 1. Spv . Gemmrigheim . Alters¬
klasse : 1 . Germania Karlsruhe .

Tauziehen : Leichtgewicht : 1.
RSV . Schriesheim , 2. RSV . Schriesheim IT.
Mittelgewicht : 1. RSV . Schriesheim ,2. KSV . Meimsheim . Schwergewicht :
l . VFL . Getmnrigheim , 2 . Polizedsportverein
Karlsruhe .

Olympischer Dreikampf (Klasse I von 40
bis 50 Jahren ) . Bantamgewicht : 1 . Bumber -

Ladeburg 340 Pfd . — Federgewicht : 1. Wag¬
ner , Sp Fellbach 535 Pfd . , 2. Merz , Sport¬
verein Neuaubing 510 Pfd . , 4 . Kunz , Einig¬
keit Mühlburg 420 Pfd . — Leichtgewicht : 1.
Kolter , SG Griesheim 560 Pfd ., 2. Schmidt ,
Sprendlingen 485 Pfd ., 3 . Wirth , Karlsruher
Athl .Ges . 480 Pfd . — Mittelgewicht : 1. Kuhn ,AC Weinheim 560 Pfd ., 2. Lorg , SpuSSchliersee 535 Pfd . — Schwergewicht : 1.
Wahl , SV Möhringen 640 Pfd . , 2. Kailbach ,TSV Grombühl 580 Pfd . , 3. Schäfer , Ger¬
mania Karlsruhe 510 Pfd .

45 bis 50 Jahre . Bantamgewicht : 1. Schmidt ,ASV Durlach , 350 Pfd . , 2. Adelheim , AS
Ziegelhausen 335 Pfd . — Federgewicht : 1.
Kühner , ASV Durlach 380 Pfd ., 2 . Zehner ,RSV Heilbronn 360 Pfd . , 3 . Troll , Germa¬
nia Karlsruhe 345 Pfd . , 4. Decker , Germania
Karlsruhe 315 Pfd . — Leichtgewicht : 1. Ham¬
mer , 1884 Mannheim 470 Pfd . , 2. Grtaky , 1884
Manheim 385 Pfd . — Mittelgewicht : 1.
Schöninger » SV Hockenheim 360 Pfd . . —
Schwergewicht : 1. Gary , AK Marburg 610
Pfd . . 2 . Sidloch , KV 95 Stuttgart 590 Pfd .

Uber 50 Jahre (Freigewählter Dreikampf ) .
Leichtgewicht : 1. Gruschkus , SV Ansbach
84 Pkt ., 2. Schmidt , Germania Karlsruhe 78
Pkt . — Schwergewicht : 1. Weber , SG Kirch -
heim 99 Pkt . , 2, Wiedmaier , Germania
Karsruhe 63 Pkt .

Rasenkraftsport , über 50 Jahre . Leicht¬
gewicht : l . Schmidt , Germania Karlsruhe
125 Pkt ., 2 . Remspecher , ASV Dieburg 55
Pkt . — Schwergewicht : l . Wiedmaier , Ger¬
mania Karlsruhe 52 Pkt . , 2 . Schmidt , 1884
Mannheim 39 Pkt ., 3. Huber , Germania
Karlsruhe 12 Pkt .

Gewichtwerfen , über 50 Jahre . Leicht¬
gewicht : 1. Schmidt , Germania Karlsruhe
12,70 m , 2 . Remspecher , ASV Dieburg 11,04Meter . — Schwergewicht : 1. Wiedmaier ,Germania Karlsruhe 10,97 m , 2. Schmidt ,1884 Mannheim 10,20 m , 3. Huber , Germa¬
nia Karlsruhe 7,45 m .

Basenkraftsport , über 40 Jahre . Leicht¬
gewicht : 1. Friedrich ASV Ladeburg 143 Pkt .,2. Disch , ASV Heidelberg 136 Pkt . — Schwer¬
gewicht : l . Leitner , Spv Fellbach 186 Pkt .,2 . Reinboid , Germania Karlsruhe 173 Pkt .

Gewichtwerfen , Über 40 Jahre . Leicht¬
gewicht : 1. Disch , ASV Heidelberg 13,44 m ,
2. Friedrich . ASV Ladeburg 13,16 m , 3 .
Schmidt , Sprendlingen 13,05 m , 4 . Hornfeck ,
Germania Karlsruhe 11,38 m . — Schwer¬
gewicht : 1. Leitner , SpV Fellbach 16,01 m ,
2. Herrmann , SpV Münster 15,68 m , 3. Rein¬
boid , Germania Karlsruhe 15,60 m .

Rasenkraftsport , Aktiv . Dreikampf (Ham¬
merwerfen , Gewichtwerfen , Steinstoßen ) .
Federgewicht : 1 . Fischer , TSpV Ulm 148
Pkt . , 2. Zehner , RSV Heilbronn 125 Pkt . , 3 .

Helmling . ASV La¬
denburg lll Pkt .. 4.
Scnabert , SpV Pf —
Dillstein 102 Pkt . , 5 .
Schweigert , Germa¬
nia Karlsruhe 91 P .
— Leichtgewicht : 1.
Zehner , RSV Heil¬
bronn 193 Pkt ., 2.

^ , Siedler , SpV Pfzh -
tfTf Dillstein 157 Pkt . , 3 .

Seidel . SC Geißlin -
gen 144 Pkt . — Mit -
telg 'ewLt : i . Lutz ,
SpV Feuerbach 194
Pkt .,

‘ 2 . Desch , AK
Marburg 164 Pkt ., 3 .Böffert , Pforzheim -Dillstein 147 Pkt . —

Schwergewicht : l . Wolf , KTV 46 Karlsruhe
312 Pkt ., 2 . Storch , ASV Fulda 299 Pkt ., 3 .Hagenburger , 46 Mannheim 209 Pkt .Gewicht werfen , Aktiv . Federgewicht : 1.Fischer , Turn -uV Ulm 13,66 m , 2. Zehner ,RSV Heilbronn 13,07 m , 3. Helmling , ASV
Ladeburg 12,94 m , 4 . Schabert , SpV Pforzh .«Dillstein 11,08 m . — Leichtgewicht : 1. Zeh¬ner , RSV Heilbronn 15,89 m , 2 . Siedler , SpVPforzh . - Dillstein 15,10 m . — Mittelgewicht :1. Lutz , SpV Feuerbach 16,45 m . 2 . Knoll ,RSV Heilbronn 14,91 m , 3 . Böffert , SpvPforzh .-Dillstein 14,64 m . — Schwergewicht :1. Wolf , KTV 46 Karlsruhe 20 .76 m , 2 . Storch ,ASV Fulda 19,25 m , 3 . Hagenburger , 46Mannheim 18,26 m , Hein , Hamburg (außerKonkurrenz ) 18,58 m .

Mannschaftskampf , Rasenkraftsport . 1.RSV Heilbronn 605 Pkt ., 2 . Germania Karls¬ruhe 519 Pkt . , 3. Spv Pforzheim - Dillstein518 Punkte .

Hertz und Itteier bereits Deutscher ttteister
70 000 Zuschauer beim Hamburger Stadtparkrennen

Das Hamburger Stadtparkrennen brachteals vierten Meisterschaftslauf in den Solo¬klassen der Motorräder durchweg Siege derFavoriten . In den Klassen 350 ccm und
500 ccm ist damit die Entscheidung um denTitel des deutschen Straßenmeisters bereits
gefallen , denn Wilhelm Hertz aus Lam¬
pertheim hat auf seiner 350 ccm vKompres -
sor NSU einen sol¬
chen Vorsprung , daß
ihm der Titel , eben -
so wie Georg Meier - O .München auf der C2ffr
Kompressor BMW ,
nicht mehr zu neh¬
men ist . Die beiden
fuhren ihre Rennen
in Hamburg souve¬
rän nach Hause , nachdem zuerst H . P .
Müller auf DKW in dem Rennen der Vier¬
telliter - Maschinen mit 108,5 Stdkm . die
schnellste Zeit gefahren hatte . Bei den
350 ccm -Motorrädern fiel Kurt Mansfeld
infolge Motorschaden zurück , nfhm aber
mit Rundenrückstand den Kampf erneut
auf . Wilhelm Hertz dehnte seinen Vor¬
sprung immer eiter aus und fuhr mit 126,2
Stdkm . die bisher schnellste Runde . Er
siegte mit einem Durchschnitt von 116
Stdkm . Der Karlsruher Roland Schnell be¬
legte hier in grandioser Fahrt den ersten
Privatfahrerplatz vor Fleischmann auf NSU .

Auf der 4,2 km langen Strecke rund um
den Stadtparksee auf den linken Kurven
am Südring und Jahnring und der langen
Rechtskurve am Parkseering erlebten die
Zehntausend © ein souveränes Rennen des

ger , Spfr Neuaubing 475 Pfd ., 2. Schneider , früheren Europameisters Georg Meier -Mün -

2ukunfhaufgat >en der Deutschen lutnet
Oberbürgermeister Dr . Kolb übernimmt den Vorsitz im DAT

chen auf seiner Kompressor BMW . Meierhatte zwar keinen so guten Start wie sein
Markengefährte Krauß , aber er übernahm
schon nach der ersten Runde die Spitze undüberholte während der 12 Runden alle Fah¬
rer mit Ausnahme von Krauß , Eberlein
u . Hoske . Fleischmann mußte ln dieser
Klasse aufgeben . Meier siegte mit der
schnellsten Rundenzeit von 120,5 Stdkm . vorzwei weiteren BMW -Fahrern Krauß und
Eberlein . In den Seitenwaigenklassen gewan¬nen Neussner -Mündelein (Röthenbach ) auf
NSU mit 104 Stdkm . in der 600 ccm -Klasse
und Müller -Fuchs (München ) auf BMW in
der 1200 ccm -Klasse .

Die glänzend organisierte Veranstaltung
verlief ohne Unfall . Leider hatte es aber
am Samstag beim Training einen Todes¬
sturz gegeben , wobei der Hannoveraner
Käther auf BMW in der Zielkurve so
schwer stürzte , daß er auf der Stelle ver¬
schied .

Deutsche Gewichtshebermeistersdhaften
In Lippe traten die deutschen Gewichts¬

heber zum Endkampf um den Meistertitel
an . In der leichtesten Gewichtsklasse konnte
Schuster 1860 München bereits zum 9. Male
Titelhalter werden . Schwergewicht : Aalde -
ring - Felibach 385 kg . Halbschwergewicht :
Köhler - Mannheim 340 kg . Mittelgewicht :
Claussen -Lübeck 347,5 kg . Leichtgewicht :
Janssen -Essen 315 kg . Federgewicht : Josef -
Trier 290 kg . Bantamgewicht : Schuster -1860
München 265 kg .

Südd . Schwimmeisterschaften
Herbruck - Pirmasens Doppelsiegerin

Die südd . schwimmeisterschaften in Göp¬
pingen brachten einen Wettstreit zwischen
den Schwimmzentralen München und Pir¬
masens , aber auch Heidelberg schaltete sich
durch Nikar erfolgreich ein . Drei Doppel¬
sieger , Frl . Herbruck , Pirmasens , Justus -
Pirmasens und der ehemalige Schlesier
Klein , der für München startete , wurden
stark gefeiert . Als neue Meister stellen sich
vor :

Männer : 100 m Kraul : Reinhard (Nikar -
Heidelberg ) 1,04,4 Min . 200 m Kraul : 1. Ju¬
stus (Pirmasens ) 2,32,6 Min . 400 m Kraul : 1.
Justus (Pirmasens ) 5,49,3 Min . 100 m Brust :
1. Klein (München ) 1,15,1 Min . 200 m Brust :
1. Klein (München ) 2.43,7 Min . 100 m Rücken :
1. Künzel (Bayreuth ) 1,14 Min . 4X100 m
Kraul : 1. SSV Süd Pirmasens 5,36,6 Min .
3X100 m Lagen : 1. München 3,42 .4 Min .

Frauen : 100 m Kraul : Herbruck Pir¬
masens 1.14,2 Min . 100 m Brust : Weber
(Pirmasens » 1.35,2 Min . 200 m Bryst : Mris -
bure (Heidelberg ) 3 .25,2 Min . 100 m Rücken :
Herbruck (Pirmasens ) 1.20 Min . 4 X 100 m
Kraul : TSV München 5.33 , 2 Min . 4X100m
Brust : Nikar Heidelberg 6,28,5 Min .

Deutsche Vereinsmeisterschaft
In der deutschen Mannschaftsmeisterschaft

der Leichtathletik gab es einen Führungs¬
wechsel , in dem es der Mannschaft von
Rot -Weiß Oberhausen gelang , mit 21241
Punkten den TSV 1860 München zu über¬
flügeln . Die Frankfurter Eintracht konnten
ihre bisherige Leistung ebenfalls um 1400
Punkte wesentlich steigern , so daß sie nun¬
mehr auf dem vierten Platz rangieren . Am
Endkampf , der in München stattfindet , neh¬
men Rot -Weiß Oberhausen mit 21 241 Punk¬
ten , TSV 1860 München mit 21 024 Punkten ,
VfL München mit 21 020 Punkten , Eintracht
Frankfurt mit 20 898 Punkten und Schwarz -
Weiß Radvormwald mit 20 703 Punkten teil .
Tenniskampf Württemberg -Nordbaden 8 :5

Im Stuttgarter Neckarstadion wurde von
Württemberg gegen Nordbaden mit 8 :5
Wettkämpfen , 19 zu 14 Sätzen und 176 zu
160 Spielen gewonnen . Die N#rdbadener
wehrten sich verzweifelt , gerieten aber nach
den Männer -Einzelkämpfen bereits 4 :2 in
Nachteil . Männer -Einzel : Fürst -Württemberg
gende : Männer -Einzel : Fürst -Württemberg

gegen Walch -Nordbaden 7 :5, 8 :6. Niet sehe
gegen Meinhandt 6 :0, 8 :10 , 9 :7. Dr . Claß
gegen Dörfer 2 :6, 2 :6. Wolchik — Fütterer
6 :1, 4 :6, 6 :0. Dr . Werner — Jürger 7 :5, 8 :6 .
Bieber — Helmreich 6 :2, 5 :7, 7 :9. Frauen -
Einzelspiele : Frau Rott -Württemberg — Frau
Beuther -Hammer -Nordbaden 1 :6 , 2 :6. Frau
Fleiner — Frl . Dr . Huck 6 :2, 6 :1. Herren *
Doppel : Fürst -Nietsche — Walch -Fütterer
6 :4, 4 :6, 8 :6. Dr . Claß -Bieber — Meinhardt -
Helmreich 6 :4, 3 :6, 6 :2. Wolchik -Rueß gegenDörfer -Jürger 6 :4, 2 :6, 3 :6. Gemischtes Dop¬
pel : Frau Fleiner -Nietsche — Frau Beuther -
Hammer -Walch 4 :6, 2 :6, 0 :6. Frl . Mehrle -
Fürst — Frl . Dr . Huck -Fütterer 6 :1, 8 :6.

Der neue KJV-Ptatz wurde eingeweiht
KFV — Mühlburg : 1 :6 (1 :2)

Am Sonntag wurde m Anwesenheit von
Oberbürgermeister Töpper und den
Bürgermeistern die neue Platzanlage des
KFV , die 30 000 Menschen Platz bietet , ein¬
geweiht . Die Anlage ist vorbildlich ausge¬
führt und mit ihrem gepflegten Rasen für
große Spiele wie geschaffen . Leider halten
die sportlichen
Erfolee des KFV
nicht Schritt mit
seiner großzügi¬
gen Anlage . Zahl¬
reiche Vereine
hatten ihre Ver¬
treter entsandt ,
die dem KFV
Blumen u . Glück¬
wünsche für das
fernere Gedeihen
des Vereins über¬
reichten .
Zum Eröffnungs¬
spiel hatte der
KFV den VfB Mühlburg verpflichtet , .in dem
etwa 10 000 Zschauer das weite Rund des Plat¬
zes füllten . In der ersten Hälfte lieferte der
KFV eine fast ebenbürtige Partie , es sah
absolut nicht nach einer eindeutigen Nie¬
derlage aus . In der 2. Hälfte ließ die Elf
aber merklich nach und dann diktierten die
reiferen und " schnelleren Mühlburger zeit¬
weise eindeutig das Spielgeschehen . Vor der
Pause waren Verteidigung und Läuferreihe

das Rückgrat der KFV -Elf . Hervorzuheben
waren dabei Weber , der « ich zu einem aus¬
gezeichneten Verteidiger entwickelt hat . der
neue Stopper Sälzler und das kluge Auf -
bauspiel von Benz . Der Sturm hatte nur in
Wiegand einen überragenden Könner , der
bei mehr Fleiß seiner Elf weit mehr nüt¬
zen könnte .

Mühlburg spielte zunächst zerfahren ,
fand sich aber mit zunehmender Soielzeit
immer besser und führte in der zweiten
Hälfte zeitweise ausgezeichneten Fußball
vor . Eine Enttäuschung war der Rheinlän¬
der Both auf den so große Hoffnungen ge¬
setzt wurden Er enttäuschte in Jeder Er¬
ziehung und nachdem er eeaen Lehmann
ausgewechselt wurde . kam viel mehr
Schwung und Fluß in den Mühlburger An¬
griff . Einen genauen Steilpaß verwandelte
in der 13. Minute Fischer 2 zum Führungs¬
treffer . den Haag in der 34 . Minute durch
Elfmeter ausglich , als Held ein sicheres
Tor durch Handspiel verhinderte Drei
Minuten vor der Pause sorgte Rastetter
nach feiner Täuschung für den zweiten
Treffer . In der zweiten Hälfte dominierte
dann Mühlburg eindeutig TraUb verwan¬
delte zunächst eine Flanke Lehmanns , dann
einen Elfmeter und zwei Bombenschüsse
Seeburgers sorgten für den Endstan -d

Im Vorspiel machten die Veteranen von
Phönix und KFV Versuche mit dem tücki¬
schen Leder , die überraschend gut aus -
fielen Die bessere Leistung zeigte KFV ,
der 2 :1 siegte . F - S .

Unentschieden und niedertage der Münchner (Sägern

Mederrhein ein schwerer Qegner für ßaden

In der Frankfurter Paulskirche wurde ar
Tage nach dem Frankfurter Turnfest beim
ersten Deutschen Turntag der Nachkriegs
zeit die Einigung aller deutschen Turm
vollzogen . Als der Vorsitzende des h
sischen Turnverbandes . Franz W . Bede vor
mehr als 900 Vertretern deutscher Turn¬
vereine nach einem Referat über die Ziele
der zukünftigen turnerischen Organisation ,die Forderung erhob , daß der ehemalige
Arbeiter -Turn - und Sportbund und die
Deutsche Turnerschaft künftig gemeinsamin einem Verband Zusammenarbeiten soll¬
ten , und als Vertreter der ehemaligen Ar¬
beiterturner W . Schlüter , Osterholz die
grundsätzliche Bereitwilligkeit zur ehrlichen
Zusammenarbeit in einem zukünftigen ge¬
meinsamen Verband aussprach , da stand
man am Anfang einer neuen Aera in der
Geschichte des deutschen Turnens , die mit
den Frankfurter Tumertagen ihren Anfang
genommen hat .

Oberbürgermeister Dr . Kolb , der Protek¬
tor des Frankfurter Turnfestes wurde mit
überwältigender Mehrheit zum I . Vorsit¬
zenden lm deutschen Arbeitsausschuß Tur¬
nen . gewählt , der als Zusammenfassung al¬
ler deutschen Turnverbände die Wieder¬
belebung und Neuausrichtung der tur¬
nerischen Arbeit in Angriff genommen hat .Alz Vertreter Walter Kolbs wurden Karl
Drees (Bremen ) und Karl Gerhardts (Düs¬
seldorf ) gewählt . Die Aufgaben des Ober -
turnwartes übernahm der bisherige Leiter
des DAT , Eugen Eichhoff/Lüdenscheid , der
in einem längeren Referat die neuen Wegeder volkstümlichen turnerischen Arbeit der
Zukunft aufzeichnete . Vertreterin der Tur¬
nerinnen . im Deutschen Arbeitsausschuß
Turnen wurde Sofie Dapper (Essen ) , Ju¬
gendwart Dr . Eimermacher (Münster ) ,Pressewart Dr . Göhler (Hößbach ) , Beisitzer
Emil Bitsch (Frankfurt ) , Braun (Stuttgart )und Krause (Hamburg ) .In einem Schlußwort ging Oberbürger¬
meister Dr . Kolb auf die Zukunftsaufgabendes deutschen Arbeitsausschüsse ® Turnen
ein , der als eine dar vordringlichsten Auf¬
gaben die Bildung eines gemeinsamen deut¬
schen Turnerbundes ansieht , sobald es die
Zeitverhältnisse gestatten . Dr . Kolb betonte ,daß die deutsche Jugend in ihrer Gesamt¬
heit gesehen an Leib und Seele durchaus
gesund ist , und daß gerade im Turnerlagerein wertvoller Teil dieser Jugend stehe .
Als Aufgabe des zukünftigen Turnerbundes
sieht er die Erziehung dieser Jugend zu
guten Staatsbürgern an . freiheitlichen ,friedliebenden Geistes und damit selbstver -

Termine der FuBballandesIiga
11 . 9. : VfL Neckarau — VfR Pforzheim ;1. FC Pforzheim — Schwetzingen : ASV Dur¬lach — Sandhofen .
12. 9. : TSG Rohrbach — Phönix Karlsruhe :Germania Friedrichsleid — ASV Feuden¬heim ; Germania Brötzingen — Amlcitia

Viernheim ; VfB Knielingen spielfrei .18 . 9. : Phönix Karlsruhe — VfL Neckarau ;ASV Feudenheim — 1. FC Pforzheim .1* . 9 . : VfR Pforzheim — TSG Rohrbach ;
Schwetzingen — Germania Brötzingen : Ami .
oitia Viernheim — ASV Durlach : VfB Knie -
Fngen — Germania Friedrichsfeld : Sandho¬
sen spielfrei .

ständlich zu guten Weltbürgern , wie sie
uns von den Kämpfern und Turnern der
Zeit vor hundert Jahren vorgelebt wurde .

Handball
Rintheim — Turnerschaft Durlach 21 :4

Auch die Durlacher Elf mußte die über¬
ragende Spielstärke der Rintheimer Mann¬
schaft eindeutig anerkennen . Bereits beim
Wechsel stand die Partie 9 :2 und in der
zweiten Hälfte war Rintheim weiterhin
klar überlegen und reihte Tor an Tor .

Bulach — Beiertheim 12 :7
Beiertheim hatte sich zuerst gefunden

und setzte die Bulaher Elf unter Druck .
Erst nach dem Wechsel kam Bulach besser
zum Zuge und holte vorwiegend durch
Strafwürfe von Landsberger Tor auf Tor
auf . Nachdem der Gleichstand erzielt war ,
mußten die energisch sich zur Wehr set¬
zenden Beiertheimer schließlich doch ge¬
schlagen bekennen .

Bei dem am Mittwoch auf dem KFV -Platz
stattfindenden Repräsentativspiel Baden ge¬
gen Niederrhein sind die badischen Vertre¬
ter vor eine schwere Aufgabe gestellt . Nie¬
derrhein bringt eine überaus starke Mann¬
schaft nach Karlsruhe und es bedarf schon
einer ausgezeichneten Gesamtleistung der
Mannheim - Karlsruher Kombination , um
Aussicht auf erfolgreiches Abschneiden zu
gewährleisten . Niederrhein mit dem Re¬
kordinternationalen Paul Janes , dem mehr¬
fachen Nationaltorwart Jürissen , den her¬
vorragenden westdeutschen Spitzenkönnern
Gawliczek , Rupieta Wientjes , Gottschalk ,Dokter usw . verbürgt erstklassigen Fußball .Die endgültige Aufstellung lautet : Jürissen
(Oberhausen ) ; Janes (Fortuna Düsseldorf ) ,Brockmann (Essen ) ; Gawliczek (Meiderich ) ,

Rupäeta (Hamborn 07) , Wientjes (Essen ) ;
Weiß (Vohwinkel ) , Groß (Oberhausen ) , Gott¬
schalk (Essen ) , Islaker (TuS Helene Essen ) ,Dokter (Rheydt ) . Unsere badische Mann¬
schaft , die wir da und dort gerne verstärkt
gesehen hätten , steht : Vetter (Waldhof ) ;
Rittershofer (Durlach ) , Siegel (Waldhof ) ;
Rendlor (Waldhof ) , Kühn (Mühlburg ), Fischer
(Mühiburg ) ; Herbold , Fanz (Waldhof ) , Balogh
(Neckarau , Rastetter (Mühlburg ) , Ulaga (Dur -
lach ) . Wahrscheinlich wird Feth noch herein¬
genommen und in der zweiten Hälfte wird
Wasco -Durlach neben seinem Vereinskame¬
raden Ulaga eingesetzt werden .

Ein Appell an die Zuschauer : Die Städt .Straßenbahn wird nach dem Spiel erstmalswieder Sonderwagen zum Abtransport der
Spielbesucher einsetzen . Es ist ein Versuch ,dessen Wiederholung bzw . Normalisierungfür die kommenden Verbandsspiele von der
Vernunft und Disziplin des Publikums ab¬

hängt . Wir hoffen nicht , daß sich die
Szenen wiederholen , die zur seinerzeitigen
Einstellung des Straßenbahnverkehrs nach
den Spielen führten — sie würden sofor¬
tige und endgültige Einstellung des Ab¬
transportes zur Folge haben (man denke
hierbei auch an unsere Geh - und Körper¬
behinderten ) — sondern wir vertrauen auf
Einsicht und Anstand des Publikums . W .E .

In Zahlen
Hessen -Kassel gegen 1 . FC Nürnberg 1 :0 ,

Mainz 05 — VfB Mühlburg 0 :1, ASV Vil -
lingen — SV Waldhof . 2 :3, Fortuna Freiburg
— SV Waldshut 2 :3, Borussia Dortmund —
Spvg Neuendorf 2 :1, Hamburger Sportverein
— Bremerhaven 93 7 :1, Holstein Kiel — St .Pauli 0 :1, VfB Lübeck — Bremer SV 4 :3,TSV Braunschweig — Konkordia Hamburg
2 :1, Göppingen 05 — Werder Bremen 3 :2.

England : Arsenal — Manchester United 0 :1.Birmingham City — Chelsea 1 :0. Blackpool —
Aston Villa 1:0. Bolton Wanderers — Wolver¬
hampton Wanderers 0 :5. Charlton Athletic —
Huddersfield Town 3 :1. Liverpool — Sunder¬land 4 :0. Manchester City — Stoke City 0 :0.
Middlesbrough — Everton 1 :0. NewcastleUnited — Preston Northend 2 :5. Portsmouth— Bumley 1 :0. Derby County — SheffieldUnited 2 :1.

*
Schottland . Aberdeen — Motherwell 2 :0. Al -

bion Rovers — Falkirk 2 :0. Clyde — Libemian
3:5. Fast Five — St . Mirren 3 :1. Meart * —
Celtic 1:2. Motton — Lanark 3 :3. Queen of
the South — Patrick Thistle 3 :2. Rangers —
Dundee 1:1.

ASV Durlach — Bayern München 1 :1
Es sah in den ersten 45 Minuten dieses

spannend verlaufenden und von Münche¬
ner Seite mit einem kleinen Brillantfeuer -
werk technischer Einlagen versehenen
Freundschaftsspieles nicht gerade rosig für
die Durlacher aus . die sich in diesem Wir¬
bel gar nicht zurechtfanden und finden woll¬
ten . Von den 8000 Zuschauern werden in
diesem Zeitabschnitt nur wenig * an « in re¬
sultatmäßig erfolgreiche « Abschneiden des
ASV gedacht haben . Die Bayern , ohne ihre
Standardspieler Streitle . Moll , Hädelt . Kopp
und Seibold . erprobten eine Reihe neuer ,
junger Kräfte , die sich ausgezeichnet in das
Mannschaftsgeftige einpaßten und von denen
vor allem der linke Verteidiger Bauer aller¬
erste Klasse repräsentierte . Die Kombi¬
nationsmaschine der Münchener lief von
Beginn an mit einer solchen Präzision jede *
einzelnen Spielers Technik . Ballbehandlung .
Stellungsspiel und Zuspiel war so ausge¬
prägt und die überlegen * Schnelligkeit mit
und ohne Ball so deutlich , daß den Dur¬
lachern ihr sonst gewohnter Schneid völlig
abhanden kam und damit aut *» das Ver¬
trauen zum eigenen Können schwand .
Zwangsläufiges Ergebnis : Zerrissenes und
zusammenhangloses Spiel in allen Reihen ,
zum Glück sehr gute Abwehrleistungen von
Friese . Baier , Biedenbach . Schußpech des
Bayernsturmes mit Holzmüller - Bachi als
Hauptträgern ergab nur eine l :0-Halbzeit -
führung . die Bachi in der 30 . Minute erzielt
hatte , Holzmüller kanonierte unheimlich
scharf , aber knapp am Pfosten vorbei einen
Handelfmeter 3 Minuten vor der Pause . Im
zweiten Akt wurde e« dann beim ASV bes¬
ser , die Verkramoftheit löste .«ich . man sah
jetzt immer mehr Ansätze zu zweckmäßiger
Zusammenarbeit und als in der 69. Minute
Biedenbach einen Handelfmeter zum i :l ver¬
wandelte . loderte die alte Gefährlichkeit der
Durlacher auf . die Bayernabwehr kam ver¬
schiedentlich ins Wanken und nur mit Glück
wurden weitere Durlacher Erfolge verhin¬
dert . Eine Niederlage der Bayern hätte auchdem Spielgeschehen und ihrem überlegenen
Können nicht entsprochen . Schiedsrichter
Unverfehrt -Pforzheim leitete gut .
1. FC Pforzheim — Bayern München 2 :6
Der Probegalopp des 1. FC Pforzheim vor

den Verbandsspielen war nicht schlecht ,wenn auch Bayern nur in Köhle , Kopp ,Bachi , Hädelt , Holzmüller und Schweizer
etatsmäßige Kräfte stellte , allerdings mußte
auch der Club die ausgezeichneten Kräfte
Vogt und Röthfuß ersetzen . Mit Elan ,
Schwung und technisch reifem Können be¬
gannen die Bayern , kamen aber bei der
aufmerksamen Pforzheimer Abwehr mit
Kästner — Müßle als hervorstechendste
Spieler nicht zum Erfolg . In der Läufer¬reihe ; überragten Hees und Wünsch . Viel zu
oft lief der Clubsturm in die Abseitsfalleder Bayern und Hartmann — Vogt 2 ver¬
gaben wiederholt todsichere Chancen , im

stehende Holzmüller durch souveräne Be¬
herrschung des Torraumes . Nach Halbzeit
lief das Fforzheiiher Spiel besser und Rauh
und Hees schossen in der 58 . und 63. Mi¬
nute zwei prachtvolle Tore . Gegen Spiel¬
ende zogen die Münchner noch einmal
mächtig an und wiederholt mußte Müller
im Klubtor in der letzten Viertelstunde ein -
greifen und zwischen di * Kombinations¬
züge Hädelts , Bacheis und Goßlers fahren .
Trotz aller Bemühungen der Bayern blieb
es beim 2 :0 für den Klub .
VfR Pforzheim — Kornwestheim 2 :2 (2 :0)

Ohne den ausgezeichneten TornÜter Gack
hätte der Kornwestheimer Pokalsieger ver¬
loren . Autenrieth stand ihm aber im VfR -
Tor nichts nach und wurde lediglich durch
zwei Verteidigungsfehler überlistet , wobei
Greber und Roth (Eigentor ) die Treffer er¬
zielten . Der neu « Mittelstürmer Fechter
hatte vor dem Seitenwechsel in feiner
Manier beide Tor « erzielt . Er und Schradi
waren die treibenden Kräfte , die Reißer
und Schmitt gut unterstützten , während
Toberer und Vogler ausfielen . Sehr gut
außerdem Roth , Miklosch , Scheible . Korn¬
westheim fand sich nach dem Seitenwech¬
sel gut zusammen und war recht gefähr¬
lich ; vor allem Greber , Geckeier und Köbl

1860 München — BC Augsburg 1 :4 (0 :2)
Die Generalprobe de « süddeutschen Mei¬

sterschaftszweiten gegen den Neulin « BC
Augsburg ist mit 1 :4 (0 :2) recht beachtlich
ausgefallen . Bei den Löwen hatte der Tor¬
wart einen schwachen Tag . während der BC
Augsburg mit seinen diversen Neuerwer¬
bungen einen recht guten Eindruck machte .So gefiel vor allem der Bamberger Tor¬
hüter Schäfer ausgezeichnet . Der Linksaußen
Doimaier und Mittelstürmer Willimowski
schossen die Tore der Augsburger .

Kurz und neu
Das Fußball -Auswahlspiel zwischen Nord -

und Süd - Württemberg im Stuttgarter Nek -
kar - Stadion endete mit einem überlegenen
Ii :2-Erfolg der nord - württembergisehen
Vertretung .

Gardner Mulloy/Bill Talbert gewannen die
amerikanischen Tennismeisterschaften im
Herrendoppel durch einen 1:6, 9 :7, 6 :3, 3 :6,
9 :7-Sieg Über Frank Parker/Ted Schroeder .
Im Damendoppel schlugen Margaret Os -
bome -Dupont/Louise Brough im Finale Doris
Hart Patricia Canning -Todd mit 6 :4, 8 :10, 6:1.

Der deutsche Federgewichtsmeuter GeorgA’ßmann (Düsseldorf ) verteidigte durch einen
k .o .-Sieg in der dritten Runde seine Meister¬
würde gegen Heinz Grötsch (Augsburg ) er¬
folgreich .

Marcel Hansenne lief bei einem internatio¬
nalen Leichtathletikfest die 1000-m -Strecke
in 2 :21,4 Min . und stellte damit den Welt -
rekoid des Schweden Gustaffson , der beiübrigen überraschte der diesmal im Tor diesem Wettbewerb Zweiter wurde , «in .

ßadwettmeisterschaften in Amsterdam
Im Verfolgungsrennen der Amateure ge - ausgeschaltet hatte , daß er z . Zt , der welt¬wann den Endlauf der Italiener Messina

gegen den Franzosen Dupont . In den Flie¬
gerläufen der Amateure wurde außerge¬
wöhnlich erbittert um den Sieg gerungen
Der dänische Meister Schandorf , der ln das
Lager der Berufsfahrer übertreten will , traf
im Halbflnale au fden Titelverteidiger Re¬
ginald Harris -England , der nach seiner Nie¬
derlage in den olympischen Rennen sich
nun wenigstens an den Weltmeisterschaften
schadlos halten wollte . Aber der Däne war
auf der Hut und gewann die beiden Läufe .

beste Amateursprinter ist . Ghella Ließ dem
Dänen in den beiden Vorläufen der Ent¬
scheidung keine Chance und eroberte sich
so das Regenbogentrikot des Amateurwelt -
meisters . das bisher der Engländer Harris
Innehatte .

Van Vliet der Profi -Favorit
Nachdem der Titelverteidiger Jeff Sche -

rens an der Meisterschaft der Berufsfli . ger
nicht tellnehmen konnte , siegte der Hol¬
länder van Vliet in den beiden Endläufen

laut de hanee 794#
Als vor dreiundvierzig Jahren der Her¬

ausgeber der Pariser Sportillustrierten
, L ‘Auto “, Henri Desgrange , die Idee hatte ,eine Radrennprüfung quer durch Frankreich
einzuführen und dieses Straßenrennen or¬
ganisierte . wurde er von ernsthaften Zei¬
tungen spöttisch und verächtlich abgetan
und der gepflegte . Le Gaulois " schrieb von
den »Velozipedisten " , wie man damals
sagte , von »rollenden Dummköpfen “ . Seit
dieser Zeit , aus der ein heute komisch wir¬
kendes Photo den ersten Sieger der Tour
de France . Maurice Garin . umgeben von
bärtigen Herrn , die einen hohen Zylinder
auf dem Kopf tragen , neben seinem mit
Siegespalmen geschmückten Velociped zeigt ,hat sich manches geändert . Henri Des¬
grange , der »Vater der Tour de France " , ist
weltbekannt und die Tour de France ist
in Frankreich zu einem nationalen Ereig¬
nis geworden , das in der ganzen Welt mit
Spannung verfolgt wird . Mit 4895 Kilometern
hat sich die Rennstrecke gegenüber den er¬
sten Rennen , verdoppelt und von der Stunde
an , in welcher — in diesem Jahr am 30 .
Juni — in Paris an der Ecke der Rue de
Rivoli und der Place de la Concorde mit
dem Revolverschuß des Starters die ein¬
hundertzwanzigköpfige Mannschaft der Tour
de France sich unter dem Jubel einer meh¬
rere Zehntausende zählenden Menschen -
menge in Bewegung setzt , verfolgt man bis
zur Rückkehr nach Paris , Jede Stunde der
einundzwanzig Etappen zählenden Fahrt . Ab
fünf Uhr nachmittags fragen die Pariser
Straßenpassanten unaufhörlich die Zeitungs¬
verkäufer , ob die Ereignisse des Tages schon
da seien , die dann mit riesigen Schlagzei¬
len von den Boulevardblättern gebracht
werden . Mit Freude , so meinten die Zei¬
tungen , habe die »Regierung die 30 000 Liter
des nach wie vor streng bewirtschafteten
Benzins für die Tour de France bewilligt ,da sie doch wisse » damit das öffentliche
Interesse für einige Wochen beschäftigt zu
haben . Denn statt die Regierungstätigkeit
zu kritisieren , diskutiert das breite Publi¬
kum täglich die Aussichten der Teilnehmerder Tour da France, liest die «»altenlangen

Berichte über die triumphalen Empfänge ,die der Rennmannshaft in einer Stadt
nah der anderen bereitet werden . Triumph¬
bögen sind errihtet . die Häuser sind mit
Banderolen und Girlanden geschmückt . Leh¬

rer und Schul¬
kinder verlassen
die Shule . um
die vorbeirasen¬
de Gespensterko¬
lonne zu sehen .
Die Reporter be¬
richten von ge¬
lähmten , alten
Bauern , die sich
im Ochsenge¬
spann zur Stra¬

ßenkreuzung
bringen lassen .
Selbst die Non¬
nen ersheinen
vor der Kloster¬tür und der Herr Curt im Portal der

Kirche . Wie denn die Kirche überhaupt der
Tour de France wohlwollend gegenüber¬steht . Der italienische Rennfahrer Gino Bar -tali , der vor dem Rennen eine Wallfahrt
unternahm , ließ sih den päpstlichen Segen
geben , der bretonische Rennfahrer Robic ,der im letzten Jahr die Tour de France ge¬
wann . ließ sih den gilben Tricot (das Zei¬
hen des Siegers , das es während jeder
Etappe zu verteidigen gilt ) in der Kathe¬
drale von Aubray in der Bretagne segnen
und sein Kamerad Viftto war stolz , daß erbei der diesjährigen Rast im Wallfahrtsort
Lourdes neben dem Bishof photographiert
wurde .
„Fünf rote Tulpen “

Daß die Tour de France pekuniäre Verluste
bringen kann , hat das vergangene Jahr 1947
erwiesen , das für die Unternehmer des Ren¬
nens mit einem Defizit von 15 MillionenFrancs abschloß Um ein derartiges Resultat
nicht zu wiederholen , hat man in diesemJahr die Städte , die ln dem Programm auf -
genommen wurden , zur Finanzierung heran¬
gezogen . Jede Etappenstadt , in der gerastetwird , hat eine Million Francs , jede Stadt ,die durhfahren wird , hat je nah Größe ,bi * 290 000 Francs zu zahlen . Audi die Re¬
klame hat man ln diesem Jahr wieder zurTour de France zugelassen und jedes Re-

klameauto , das sih der Autokarawane , dieder Radfahrermannshaft folgt , anschließt ,zahlt eine Taxe von 300 000 Francs . Auchausländishe Städte , die zum erstenmal indas Programm der Tour de France aufge¬nommen wurden — Lüttich , Lausanne . SanRemo — griffen in das Stadtsäckel , um die
„Giganten der Landstraße “ bei sich begrü¬ßen zu können . Am meisten hat der dies¬jährige Unternehmer der Tour de Francein diese Veranstaltung hineingesteckt . Es istder Besitzer der Pariser Sportzeitung„ Equipe “ . Jacques Goddet . Da sein Blatt alseinziges , am Montag vormittag erscheint ,besteht sein Hauptgeschäft darin , daß eres erreihte . daß diesmal nicht mehr , wie Infrüheren Jahren der Sonntag als Ruhetagfestgesetzt wurde . Des Sonntags rollt dieTour de France und am Montag früh kanndie Equipe , die normalerweise mit einerAuflage von 280 000 Stück erscheint , miteinem Verkauf von 700 000 Exemplaren rech¬nen . -
. . . und ein riskantes Geschäft

Doh niht nur Herr Jacques Goddet hat
in der Tour de France Geld investiert Zu
dem Troß , der den Rennfahrern in
Automobilen folgt , gehören niht nurdie Organisatoren .Sport¬
kommissare , Trainer ,
Sportjournalisten , Pres¬
sephotographen in - und
ausländischer Zeitungen
und Agenturen . Kame¬
raleute der Wochen¬
schauen , Vertreter von
Sportfirmen und Sport¬
enthusiasten . sondern
auch eine Autokara¬
wane von 50 Wagen der iK-
Filmgesellschaft , die an¬
läßlich der Tour de
France 1948 einen Poli¬
zeifilm dreht , der den Titel »Fünf rote Tul¬
pen " haben wird und in dessen Handlungdie Tour de France eine große Rolle spielt .Zu den zahllosen Vorshriften . weihe die
Organisatoren dieser shwierigsten Straßen¬
prüfung , — Pyrenäen - und Alpengebirge , diebuckeligen Ardennen . zweihundertdreißigKilometer gepflastert * Straße zwischen Lüt¬tich und Roubaix sind zu überwinden —
erlassen haben , gehört auch das Verbot ,

Im Endlauf bewies dann der italienische I sicher vor dem Franzosen Gerardin , der den
Olympiasieger Mario Ghella , der in der I starken Italiener Astoifl ausgeshaltet hatte ,Vorschlußrunde den Engländer Steffenson ! und wurde damit Weltmeister der Berufs -

i flieg er .
Lomboley Steher -WeltmeisterFrauen im Gefolge mitzunehmen . Ein Pres -

sephotograph , der dies * Regel mißachtete
und seine Freundin mit auf di * Reise nahm ,hatte mit den S^)Ortkommissaren der Tour
de France derartige Schwierigkeiten , daß erseine Begleiterin am dritten Tag absetzen
mußte , da es ihm einfach niht möglich war .seine Aufgabe durhzuführen . Täglich gibtes neue Anekdoten um die volkstümlichen
Helden des Tages , über weihe die Meinung
der Massen sih leiht verändert . So wurde
der Sieger des vorigen Jahres Robic . der
drei Tage vor Fahrtbeginn seine Hohzeit
feierte und tm übrigen Frankreih auchheute noh der populärste Rennfahrer ist ,in Nantes plötzlich ausgepfiffen und seinemKonkurrenten , Robet . waren Triumphbögenerrihtet . Auh ln La Rohelle konnte derleiht gerührte 23 jährige Robet . dem seine
Kameraden den Spitznamen „das Krokodil “
gegeben haben , „mit Tränen in den Augen " .Massenovationen entgegennehmen . Befragt ,wieso er Mitglieder der zweiten italienischenMannshaft , der er nicht angehörte . ..davon -
laufen “ lasse und sih für sie aufopfere ,antwortete der Italiener Ronconi stolz : „Esgibt niemals zwei Mannshaften , wenn mansich für Italien schlägt " .
Zur „Tour d'Europe “ ,

In einigen Jahrzehnten ist die Tour de
France zur populärsten Sportveranstaltung
Frankreichs geworden , an der da « ganzeLand teilnimmt und teilnehmen kann , weilsih die „Giganten der Landstraße " in allen
Tellen Frankreichs zeigen , Frankreichs Ber¬
ge erklimmen und Frankreichs Täler durch¬
queren . Die Tour de Franc # ist bereits le¬
gendär geworden , ihr Ruhm und ihre Helden
sind volkstümlih . Auh die . die da « ganzeJahr über niht .« mit Sport und Radfahrenzu tun haben , beteiligen sich in diesen
Juliwochen an der rasenden Fahrt , eilen andie Landstraßen , um die gewaltige Staub¬
wolke zu sehen , die das Land durchzieht .Vielleiht werden die Besuhe , die diesmal
zum erstenmal tn Belgien , der Shweiz und
Italien abgestattet wurden , dazu dienen ausder Tour de France die Tour d 'Eurooe zu
mähen . Manhe glauben es . aber alle sindsih darin einig , daß die Tour de France
einen solchen Massenerfolg wie in diesemJahr , noh nie gehabt hat .

Den Höhepunkt der diesjährigen Radwelt¬
meistershaften im Amsterdamer Olympia¬
stadion bildete am Sonntag der Endlauf der
Steher , dem 30 000 Zushauer beiwohnten .Die französische Vorherrshaft tm Steher¬
sport bewies der Sieg vom Lomboly . derseinen Landsmann Lesneur als weitbesten
Steher ablöste . Lomboley , der von Gu &rtn
äußerst geschickt geführt wurde , gewanndie 100 km in der außerordentlich guten
Zeit von 1,20,8 Std . sozusagen im Allein¬
gang gegen den früheren Weltmeister
Frosio - Italien , Meuleman - Belgien , de Best -
Holland , Lesneur -Frankreih und Bronch -
Holland . In drei Vorrennen und zwei Hoff¬
nungsläufen hatVn sih di « 8 besten Dauer¬
fahrer für den Endlauf qualifiziert , da dieAmsterdamer Olympiabahn in ihrer Weit¬
räumigkeit den Start von 8 Fahrern zuläßt .

Man mußtfe diesmal den Holländern dieauf heimischer Bahn mit drei Starten eingewisses Übergewicht hatten , eine Chancegeben : aber e .« kam ganz anders . Der Fran¬zose Lomboley . der im Vorrennen hinterdem zähen Holländer Bronh sich taktischschlug mußte sih mit einem zweiten Platzbegnügen , war aber im Endlauf ln e! nerblendenden Form . Lcgjiboley setzte sihnah der Hälfte des Rennen « 'an die Spitzeund gab diese niht mehr ab . In zügigerFahrt wih er allen Vorstößen de « Italie¬ners Rossio und den Holländern aus DerTitelverteidiger Lesneur . der vom Pechverfolgt war . half schließlich mit . daß seinLandsmann Lomboley einen unangefochtennen Sieg nah Hause steuerte .
Schwarzer wieder Verfolgungsmeister
Auf der Nürnberger Radrennbahn Reich ?*

dorfer Keller wurde der zweite Teil dc->
deutshen Meistershaften im Verfolgungs¬rennen der Professionals entschieden . ImEndlauf war der Titelhalter HeinrihSchwarzer -Berlin als Spezialist für solheRennen der große Favorit , » ber Sepp Berger(Rosenheim ) gab sih niht «o leiht geschla¬gen . Schwarzer erreihte über die 5000 m8.48 Min . und hatte gegenüber Berger einen •Vorsprung von 180 m , so daß ihm der deut¬sche Meistertitel siher war . Im Kampf um den
dritten Platz holte Karl Saager (Berlin ) den
Hannoveraner Kaum nah *338 m in 4,35
Min . ein .
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T*«ffen aller Karlsruher im Stadtgartenam 4. September
Für die Tombola des Wohltätigkeifsfestesist wiederum eine Fülle ., wertvoller Ge¬schenke eingetroffen . Die amerikanischenDamen spendeten 30 Päckchen Kaffeea 300 g , 37 Pakete mit ie 1 Pfd . Fett ,Schokolade , Corned Beef u. a . Von Karls¬ruher Firmen gingen ein : 1 Nähmaschine ,1 Gasherd , 1 Tisch mit Maiolikaplatten ,elektrische Kocher , 1 Brotmaschine , elek¬trische Bügeleisen , Waffeleisen , Alumi¬

niumkochtöpfe . 1 Kaffeeservice , 10 Gut¬scheine für Textilwaren . I Herren - und1 Damenregenmantel , Wäsche , Sommer¬schuhe , Toilettenartikel , Sekt , 20 Körbeä 5 Pfd . Äpfel , Lebensmittel . Die Zu¬sendung weiterer Geschenke für die Ge¬
winnverteilung ist sehr erwünscht , da ausder Tombola die Haupteinnahmen für den
Wohltätigkeitszweck der Veranstaltungeingehen werden . Beim Roten Kreuz ,Herrenstr . 39 , Zimmer 5, erfolgt die An¬nahme täglich zwischen 9 und 12 Uhr vor¬
mittags . Eine Musterausstellung der Ge¬winne ist von Montag , 30 . 8., bei Hoelscher ,Kaiserstraße .

Die weiteren Vorbereitungen zum Stadt¬gartenfest am 4. 9. sind lebhaft im Gange .Das Orchester der Staatsoper und ach '
Musikkapellen werden konzertieren bzwzum Tanz aufspielen .

*
Volkshochschule Karlsruhe , ln den Aus¬stellungsräumen der Gewerbeschule . Adler¬straße 29, werden am 4. ,

' 5 . und 6. Septem¬ber von 9—18 Uhr Aquarelle , Zeichnungen .Skizzen und Plastiken aus den Abendschul¬kursen ausgestellt .

Der neue
In einer zweiten Pressekonferenz , dieIntendant Hans Schulz -Dornburg gab ,festigte sich einmal der gute Eindruck , denman bisher von dem „neuen Mann “ gewon¬nen hatte , zum anderen wurde durch dieErläuterung der Pläne , mit denen der In¬tendant allen noch ungelösten Problemenam Staatstheater gerecht zu werden ge¬denkt , die Hoffnung auf den iangerwarte -ten und vielbesprochenen Aufschwung , be¬sonders des Schauspiels , bestärkt .
Da Schulz -Dornburg in der Zeit der Wäh¬rungsreform nach dem ersten Weltkriegschon einmal Intendant in Dessau war ,kennt er die Schwierigkeiten . Er hatte esauch damals fertiggebracht , sein Theaterunbeschädigt über diese Krisenzeit hinweg¬zuführen .

Vor allem steht der Intendant auf demStandpunkt , daß Schwierigkeiten kein Vor¬wand für Entschuldigungen - sein dürfen ,i Durch die Kraft und die Lebendigkeit desGeistes und durch geschicktes Parieren
, oder Ausnützen aller gegebenen Umständekönnte sehr wohl ein neuer Aufschwung ,I ein neuer Stil entstehen , meinte er .Der kommende Spielplan sei in ersterLinie nach den derzeit bestehenden Beset -
zungsmöglichkeiten zusammengestellt undstelle aus diesem Grunde nur eine Kom¬promißlösung dar . Die Stücke und Opernjedoch , welche der Intendant in der näch¬sten Spielzeit nach der Vervollständigung, des Ensembles zu spielen gedenkt , entspre -• chen ganz den immer wieder vorgetragenenWünschen von Publikum und Presse . DasHauptaugenmerk würde in diesem Jahrder Ensemblebildung gewidmet sein , eineTatsache allerdings , die man durch einefrühere Berufung längst hätte herstellenkönnen .

, Erleichternd bei all seinen Plänen kämeI allerdings der Umstand hinzu , führte der

Spielplan
Intendant weiter aus , daß die Oper durchdie Energie und Tatkraft von Otto Matze¬rath auf einem sehr hohen Niveau stände .

Audi gedenke er nun nicht jene Stücke
nachzuspielen , welche in den letzten Jah¬ren Aufsehen erregt hätten , sondern ; erwerde eben einen neuen Sartre , Anöuilhoder Wilder spielen .

Der Spielplan der Oper wird sich wahr¬scheinlich noch um „Orpheus “ von Gluckoder „Herakles “ von Händel , „Mazeppa “
von Tschaikowsky , „Mathis der Malet “ vonHindemith und eine Uraufführung (even¬tuell Wagner -Regeny ) ergänzen . Das Ballettwird „Juan von Zarissa “ oder „Abraxas “
von Egk und als Erstaufführung eineeigene Bearbeitung des französischen Volks¬stückes „Die Tänzerin von Arles “ mit derMusik von Bizet bringen .

In der Operette sind bis jetzt außer „Vik¬toria und ihr Husar “ , „die Nacht in Vene¬dig “ und „die Hochzeitsnacht im Paradies “
von Hentschke - Schröder geplant .

Im Schauspiel kommen im Großen Haus
„Ödipus “ von Sophokles , „Hamlet “ oder
„Wie es Euch gefällt “ von Shakespeare ,„Iphigenie “ von Goethe , „die Räuber “ oder
„Maria Stuart “ von Schiller und „MichaelKohlhaas “ von Kleist -Bronnen ( !) zur Auf¬führung . Dazu ist eine Uraufführung ge¬plant und als Erstaufführungen „Trauermuß Elektra tragen “ von O ’Neill und einStück von Hans Rehberg . .

Im Kleinen Haus sind geplant : „Stella “
von Goethe , ein Stüde von Molfere , „dieRatten “ von Hauptmann . Weiter als ausge¬sprochene Zeitstücke vier Erstaufführungen .
„Draußen vor der Tür “ von Bordiert (Gast¬spiel ) , „Die erste Legion “ , „Die große Heb¬ammenkunst “ von Robert Walter und „DesTeufels General “ von Zuckmayer . Als Volks¬stücke „Die heilsame Flucht “ von Sven Rin¬

dom , als Lustspiele „Der Herr im Hause “
von Lindsay und Crouse , „Das träumende

-Mädchen “ von Rice (Uraufführung ) , „Die
Glasmenagerie “ von Williams , „Spuren im
Schnee “ von Nowak und die Uraufführungeines weiteren deutschen Autors . Von Kri¬
minalstücken wird „Gaslicht “ von Hamilton
und „Der Prozeß der Mary Dugan “ vno Veil -ler und als Gesellschaftsstück „Dr . med .Frätorius “ von Goetz gespielt .

In einem „Theater der Jugend “ benann¬ten Zyklus kommen „Pünktchen und Anna "
von Kästner , „Robinson soll nicht sterben “
von Förster (?) , „Die Räuber “ von Schil¬ler und eine Spieloper zur Aufführung .

In Morgenveranstaltungen sind Vorträgemit den jeweiligen Solisten geplant . Wie
entsteht eine Oper ? (von der Regie her ) ,Die Schauspieler , der Tänzer und sein Werk ,das Bühnenbild und die Dramaturgie . ImKleinen Haus ist unter der Bezeichnung
„Die Kunst des Wortes “ eine Reihe mitGoethe , Hölderlin , Rilke und anderen Dich¬
terlesungen geplant .

Hohe Messe von Bach
Wir sind in unserer Samstagausgabeschon auf die besondere Stellung , die dieHohe Messe im Schaffen Bachs einnimmt ,eingegangen und können uns daher aufdie Würdigung der Aufführung an sich

beschränken . Es läßt sich denken , daßdas Erlebnis dieser Messe vielen Hörerndie tiefe Bedeutung des oft schon un¬bewußt gewohnten christlich -katholischenKultus wieder neu dem Bewußtsein zu
erschließen vermochte . Zu danken wardas vor allem der in den kleinsten De¬tails spürbaren Auseinandersetzung mit
Liturgie und Partitur , zufolge derer Theo
Egel die vor und seit Bach nie in sol¬
chem Maße erreichte Synthese von litur¬
gischem Text und tongebundener Aus¬

druckskraft zu verdeutlichen imstande
war . Die wesentlichste Stütze fand erdabei im Freiburger Bachchor , der sichdank seiner zuchtvollen Geschlossenheit ,seiner dynamischen Anpassungsfähigkeitund seines sicheren singtechnischen Kön¬nens — bewundernswert die Leichtigkeit ,mit der die fugierten Sechzehntelbewe¬
gungen gemeistert wurden — ' der großen
Aufgabe in jeder Phase restlos gewachsenzeigte . So fundiert , fanden der erschüt¬ternde Ernst des Kyrie , die strahlendePracht des Gloria und Sanctus , die kraft¬volle Polyphonie des Credo und die ab¬schließende Bitte um Frieden sinnfälligenAusdruck , in den sich Tilla B r i e m (So¬
pran ) , Marga H ö f f g e n (Alt ) , HeinzMarten (Tenor ) und Bruno Müller
(Bariton ) makellos einfügten . Was für denChor galt , traf nicht minder auf das Or¬chester zu . Die große Zahl der Instrumen¬talsolisten soll , um niemanden unverdient
zurückzusetzen , ungenannt bleiben . Wasuns noch besonders auf fiel : Es war in der
großen Mehrzahl Jugend , die hier ein
überwältigendes Bekenntnis zum WerkeBachs ablegte . Eb.

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Frühherbstliche Temperaturen . Vorher¬
sage bis Dienstag : Am Montag
überwiegend heiter mit Temperaturanstiegauf 21—23 Grad , in der meist klaren Nacht
zum Dienstag merkliche Abkühlung , viel¬fach unter 10 Grad . Schwache , zeitweise
auch mäßige Luftzufuhr aus Nordost , spä¬ter Ost .

Fußball-Freundschaftsspiele
Daxlanden — Sportfreunde Forchheim 3 :0
Daxlanden zeigte schöne Kombinationszüge ,ließ aber in der Auswertung der Torgele¬genheiten zu wünstfien übrig . Müller 1 undMüller 2 sorgten für den verdienten Sieg .

Neureut — Grünwinkel 3 :2
Durch 3 Tore von Karch kam Neureutverdienterweise zum Sieg . Grünwinkel warein harter und zäher Gegner .

Frankonia — Hagsfeld i :l
Trotzdem Hagsfeld über die ganze Spiel¬dauer das Geschehen diktierte , reichte eszu keinem Sieg . In der 35 . Minute ging diePlatzelf durch einen Strafstoß ihres Links¬außen in Führung . Nach Wechsel mußteder Frankonia -Hüter mehrmals eingreifen ,konnte aber den Ausgleichtreffer vonBrauer nicht verhindern .

*
Großer Erfolg der Karlsruher Kegler . Beiden Süddeutschen I -Bahnmeisterschaften inMannheim am 28 ./2S . 8. wurde Karl Schäfer -

Karlsruhe Einzelmeister mit 1471 Punktenvor Kußmaul -Karlsruhe mit 1349 Punkten .Senioren : 1. Heinr . Schwab -Karlsruhe 620Pkt . Junioren : X. Herbert Zeiff -Karlsruhe699 Pkt . Bei den Vereinsmeisterschaftenwurde der Keglerverein Karlsruhe , 3447 Pkt .,Zweiter hinter dem Keglerverein Stuttgartmit 3466 Pkt . Der Frauenklub „Gute Gasse “
Karlsruhe schnitt ebenfalls sehr gut ab undbelegte durch Frau Feez , 65 Holz , und FrauLitsch . 64 Holz , die beiden ersten Plätze .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -Lizenz US - WB - 101. Verantwort ! Schrift¬leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (DeutscheNachrichten - Agentur ) , DPD (Deutsch . Presse¬dienst Britische Zone ) , AP (AssociatedPress ) SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ), INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen .

Familien ' Nachrichten
Gustav Engelhardt uns . gt . , treusorg . Vater , wurde un¬erwartet aus uns . Mite gerissen In i . Tr .-. Die KinderBlumenstr . 9 . Feperbest 3 ! 8 48. 9 Uhr .Karl Leibrecht , O .-Lok .-Führet a D., unser lb . guterVater , Großv ., Schwiegv ., Schwager u . Onkel , wurdeam 28. 8. 48 mit uns . lb . Mutter im Tode vereint . Be -erdgg . Die ., 31 8. , 12 U. Hptfrdhf . Khe., Buenos -Aires .Trauerh . Pntlitzstr . 24 In tf . Trauer : Geschw . Leibrecht .

Veranstaltungen / Vereins -Anzeiger

Zugmaschine . 35 PS , Diesel ,ber . günstig zu verkaufen .Näheres u . 13407 an BNNLanz-Bulldog , 38 Ps , mit 5 To.Anh„ zu vkf . cg 13381 BNN
Holzgas - und Brikettanlage ,kpl ., mit all . Zub . , neuw .

u . einbaufertig in PKW, von
1,3 bis 2,5 ccm , preiswertzu verk . K 11457 an BNN.El .-Motor 7x't PS , m . Anlass .,1420 Umdr ., 220—360 W .,
3,6 Ltr . Opel -Blitz-Masch .
rep .-bed ., m. Lichtmasch . ,Anlass , u Getr ., zu verkf .
S unter 11471 an BNN.El . -Motor . 2 PS , 220/380 V ,1000 U. , z , vk . S 11186 BNN

El . -Motor , Drehstr . , 380/660 ,3,5 PS , neu zu verkaufen .

Geigentöae machen dasHerz so leicht ; besonders =fln einem netten Raum bei jüeiner guten Flasche Wein . =
Dann vergißt man die Sor - 5=
gen für ein paar Stunden u . =
schöpft neue Kraft . — Eine ü _ .solche Entspannung bietet = ® J ‘ 13| an ®NN'

s Ihnen das kleine Casino . = Molor ' 100 ps Saurer -BenzinS Kaiserallee 16, an der 5f= Vorckstraße , mit seinem bezaubernden Geiger Ar- =E= thur Jung , seinem gepflegten Wein und Sekt und =§= seinen behaglichen Räumen . — Jeden Abend ab = ,, , . .= «leben Uhr geöffnet . Eintritt frei . Parkplatz , Taxis . — ~ 1 n*r » kompressorlos , stat . ,sss Heute abend spielt Arthur Jung gern für Sie . . . SS Vierzylinder , Viertakt , 45

Gr. Handwagen , 2rädr ., neu -
wert ., z . vk . E 11404 BNN

Hand -Leiterwagen gt . erh ..zu vk W Hafnef Khe . ,Karlstraße 120, Ruf '
3502 .4rädr . Leiterwagen , 8—10 z

Trgkr ., 2 Fenster , kompl .,1X1,40 m, Radio (VE ), all .sehr gut erhalt ., zu verkf .
IS unter 10888 an BNN.

D. Schäferhund , Rüde , 20 M. , m .Stb . , Ton -Röhren , 25er? Lei¬
terwag ., z . verk . Tel . 4997 .

Erdbeer -Setzlinge z .vk . Volk ,Garten beim Laubenweg .
Kauf - and Leihgesuche

motor , Umbau als Diesel¬
motor geeign ., fast neu , zu
verk . K u . 11479 an BNN

Dieselmotor Type T 40 .,Gö!d -

PS 1300 Umdr . neuw . , m .Zub ., z . vk . IS 10880 BNN.
H . -Anzug schw ., Gr , 1.68,neuw . , zu vk . SJ 13351 BNN
Silberbrokatstoff , 4' /? m, Blau¬

fuchs , neuw ., zu verkauf .
Weinbrennerstr . 3, part .

Volksbank Durlach e .G .m .b .H . : Wir laden un -iere Mitgliederzu der am Dienstag , den 7 . September 1948, um 18 Uhr.im Saale des Gasthauses zum „ Roten Löwen " in Dur-lach stattfindenden 68 ordentlichen Generalversammlungmit nachstehender Tagesordnung ein : 1. Begrüßung undBerichterstattung durch den Aufsichtsiats -Vorsitzenden . . »L Verabschieddung des Jahresabschlusses 1944. Bespre - Büfetti po !. , 160 cm> schreib -chung der gedruckt vorliegenden Jahresabschlüsse und j ti«*rh 8n M Ti «rh HnricGeschäflsberichie t die Geschäftsjahre 1945, 1946 u . 1947. Tennisnetz Roflha« z . vk .
’

d r
e de' ? ev ‘slonsb

i,
eric hte des Aufsichtsrates , Meinzer , Sedanstraße 1.fonph

FU un^f ver J>a/ 1<̂es - * Beschlußfassung über : : Küche wie neu , z . verkauf .a ( Genehmigung der Jahresrechnunqen ; b ) Entlastung des j » oc «70x3 nrnrh *.*!früheren Vorstands und Aufsichtsrats für die Zeit bis ! n f
“

. , „ ,
“

rnT1. September 1945, c) Entlastung des derzeitigen Vor - .
üamenwlnlerniantel , hellbr .,Stands und Aufsichtsrats für Sie Zeit ab 1. September ! *.ur mltt l big ., Einheitskin -1945. 5. Satzungsänderungen . 6 Pensionierung eines frü- ! derwagen m . Matr . 2flam.heren Vorstandsmitgliedes . 7. Bestellung neuer Vorstands - ; Gaskocher zu verkautenmitglieder . 8 , Neuwahl des Aufsichtsrates . 9. Verschte - , . un I335? a.l? , , V_

N 'denes . Khe .-Durlach , im August 1948 Der Aafsichtsrats - Neue r.
Bürosrhre 'blisch zuVorsitzende gez . W . Caspary . verkaufen . 13 13361 BNN.

Herrenzimmer , eich ., zu vk .Amtliche Bekanntmachungen Durlach , Badenerstraße 11.
Kinderwagen mit Garnitur z .Die Diensträume des Bad. Forstamts Karlsruhe , des Kreis - . verkaufen . ® .13365 BNN.jagdamts Karlsruhe und der Städt . Forstverwaltung Khe . Kinderwagen DM 25befinden sich ab 1. September 1948 Moltkestraße 12 (Bau E sportw DM 30— Kd .-Betttr

,
Ü

n vrka fer1e*' E
,ing ' be ' der straBenh * hnhalte - , m Mlr . 70X140, DM 40. -'** 'lleJ 3tal t

I1
lKrankenhaus Lm.e i Fernruf 818- 820 . . ; . z . vk .- Reiter , Qottesauerpl . lStadt . Haushaltung »- und Frauenfachschnle Karlsruhe : Am Blichnr iih Musik n Kirnst

ir ,
8' / 0 ™ ' 10 üh t , inde ‘ d,C LcxTka z v^ ^ nieS BNN :Massenbildung für alle Abteilungen statt . Kreuzstr . 15, tc - „„2. Stock , Zimmer 9. Schulleitung ■Bügelmaschine (Siemens zu

Thülen, -. T ct
rr cl

r
t
rr / ■ a und

, <K,m- Ber»,s- u
sind H » r , a bestehenden gesetzt Bestimmungen Schreib «!, und Radio zu vkf .sind die Leiter der Gewerbebetriebe in Khe ., Blanken - ori „ Beiler Waldst 66eid ’

hÄ ^ T ‘” '
M

°
h
C

f
heim

>
F ' ie

,
drj chsta1’ ,h «9' - Reiseschreibmaschine , leichtleid , Hochstetten , Leopoidshafen , Liedolsheim , Linken - i n u - j « „ Vanfw raheim , Mörsch , Neuburgweier , Neureut und die im Bezirk : „
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r 10975 an RNN ' ®
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611 aI,e . “ *hren EüroschrelbmascMne zu ver -Betneben beschäftigten Handlungslehrhnge und Anlern - , u all #on nn 9 , n dmulinge (Büro- und Verkaufsgehilfen ) ohne Rücksicht auf 1
— TaKdas Alter , ferner alle Kfm . Gehilfen und Volontäre , die k ^ n i nidas 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben , bei den ,

*• vk ’ ®
C
U*01

.
®NNLeitern der Handelsschulen I , II und III in Karlsruhe , K .-Schreibma -rechtzeitig anzumelden , und zwar : die Knaben in der . schine , fabrikneu m Vor -Handelsschule I , Kriegssttaße U8 , die Mädchen in der züg ., gr . Büromasch . (Tabul .Handelsschule II , Gartenstr 47, Knaben und Mädchen Stechw . usw .) geg . Höchst -des Bezirks Durlach , Badenerstr . 9 . Anzumelden sind z-, verk . Post : J . Höl-auch berufsschulpflichtige Lehrlinge (Lehrmädchen und 2er ’ Bruc^s • Steinackerw . 4.Anfänger (innen ) im Gaststätten - und Beherberungsgewerbe ; Haarschneidemaschine,elektr . ,berufsschulpflichtige Apothekenhelfei (innen ), Berufsschul - neu , 220 V , zu vkf . £3 u .pflichtige in Handwerksbetrieben , die ausschließlich mit Bu 811 an H . Stutz u . Co . ,kfm . Arbeiten beschäftigt sind (mit Ausnahme der Laden - i An2.-Büro, Bruchsal , Kai«gehilfen im Bäcker -, Konditoren - und Fleischerhandwerk ) ; serstraße 6 .berufsschulpflichtige Junghelfer det Reichsbahn ; berufs - Radio . 4 R. Wechselstr . , Gas¬schulpflichtige Lehrlinge (Lehrmädchen ), Dienstanfän - herd , 3fl . m. Backofen (J .ger (innen ) und mit Verwaltungsarbeiten beschäftigte Hilfs - & R.), beides neuw ., z . vk .kräfte (einschl . Schreibkräftej im Dienste der Gemeinde : Fehrenbach , Luisenstr . 37.und sonst , öffentl . -rechtlichen Köroerschaften und Ver - Radio , neu , 4 Röhren , 195.-waltungen , bei Rechtsanwälten , Bücherrevisoren und in DM, zu vk . 52 13379 BNN.der Lohnbuchhaltung . Anmeldung am 3. September 1948 i Radio (Schaub ), fast neu , gg.von 8—12 Uhr und 15—17 Uhr in d ^n Sekretariaten , spä - , DM 100.- Barz . zu verkauf ,test .ens am 4. Tage nach Eintritt in das Lehr - und Arbeits ’ 52 ti. ! t473 an BNN.Verhältnis . Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen . Die Kofferradio -Super m. Netz -Betriebsleiter oder deren Bevollmächtigte sind ferner j teil zu vkf . ® 11495 BNN.verpflichtet , den Schulpflichtigen die für den Besuch 1Akkordeon , 80 B. , m . Reg. ,der Handelsschule erforderliche Zeit zu gewähren und ' zu vkf . od . Tausch gg . gt .sie zur Erfüllung der Schulpflicht anzuhalten . Die bereits erh , Schrbm . gg . Aufzahl ,angemeldeten aber noch nicht eingeschulten Scliulpflich - A . Kraft , Reichenbach 298‘.tigen der Handelsschule I melden sich am Mittwoch , den Staubsauger wen . gebr ., 1108 . September 1948, vormittags 11 Uh^. im Sekretariat , V, zu vkf . C3 u . 11460 BNNKriegsstraße 118. Die Schulleiter . I Infrarotstrahler , HO u. 220Aufnahmeprüfung der Höh . Handelsschule u . Wirtschaits - V , zu verkaufen . Steiner ,Oberschule . Für sämtliche Schüler und Schülerinnen, , die ! Hirschstr . 32 (ab 18 Uhr) ,sich zum Besuch der Höheren Handelsschule u . d . Wirt - Goldene H. -Taschenuhr . 585 ,sphaftsoberschule angemeldet haben , wird die Aufnahme - j , .Omega " , neu , gold . D.-Prüfunq am Donnerstag , dem 2. September 1948, und i Ring 585 m . 1 Pexl’ff*undFreitag , dem 3 September 1948. jeweils ab 8.00 Uhr , i Brill ., zu vk . ß } 11455 BNNdurchgeführt . Zur Aufnahmeprüfung sind das EntlassungS - ; D .-ArmbanduhT zu verkauf .Zeugnis der zuletzt besuchten Schule und Schreibmate - , gg unter 11158 an BNN.rialien mitzubringen . Weitere Auskunft wird im Geschäfts - ; Bauträger (Doppel -T u . U )rimmer der Schule , Zerrennersr . 47b , erteilt . Der Direktor ; billig zu vk . od . z . tausch .Die Anmeldung ln die Klassen Qul ita (2. Klasse ) bis Ober - gg Bauholz , »gj 11494 BNN,prima (9. Klasse ) der Höheren Schulen findet am Mitt - Fenster , versch . Maße , zuwoch , dem 1. September 1948, von 9 bis 13 Uhr statt . 1 verkaufen . (S 11161 BNN.Die Aufnahmeprüfungen sind am Donnerstag , dem 2., und 1 Wasserstein (Terrazzo ) zuam Freitag , dem 3. September . Der Unterricht für alle j verk . 3 10971 an BNN.Schüler und Schülerinnen beginnt am Samstag , dem 4. 90_ 99 prima Baustangen zuSeptember , um 9 Uhr . Die Direktoren der Höh . Schulen . verk od . Tausch geg . Mo>“ “ 1 LKW-Anhänger , 3 bis 4 To ., , torrad . Oskar Reinacher ,fabrikneu , 5fach ber . , sof * Rußheim Hauptstraße 207 .Dr. med . S. Henkes . Geb - verkfl . 3 K 1399 K an BNN 10410 Blechziegel z . vk . Kuck,hardstr . 31, zurück . Neue 2-To. -Anhänger , 2 Achs ., ber ., Ettlingen , am Pelzrain .• Sprechz . : Für Privatpraxis : fabrikneu , z . vk . Tel . 52324—6 auß . Mi . u . Sa ., Mitt - Anhänger , 8 t , 8fach . 8,25—20woch : 10— II Uhr . Alsj bereift , zu vk , S3 11459 BNNReichsbahnarzt10 — H Uhr Anhänger , IV* t , geeign . als

Bauernwag ., 1 Kastenwaq .
außer Mittwoch u . Samst -

Dr . Mutscheller , Khe ., Ma-
rienslr . 53. Wiederbeg der
Praxis 30 , 8. 1948.

Verkauf und %erleih
PKW , Opel , 4/16 , in gt . Zust .,ohne Bereif . , zu verk . E .

Wolfinger , Grünwettersbach ,Busenbacherstraße 17.
PKW , ro Fahrer , f . 2—3 Tg.

i .d .Wo . z .vm . 3 13602 BNN.
Neuer Opel -Blitz - Lastwagen ,

3,2 To . , sowie Ford BB
Lastw'agen , 3,2 To., gebr .sof . » tag 3 13391 an BNN

Kleinlieferwagen , •/.
"

io .? mit1 o t 1. k/(n tAT 1 _ . _3_ 1 . . . .

luftber ., neuer ‘Kühlschrk .,
m . el . An!., 20 cbm erstkl .Schwarzw .-Nutzholz 1800
Hohlblocksteine zu verkauf . ,
gg unter 11485 an BNN. j

3 To.-Opelpritsche , Ol wanne ju . Stoßstange für Borg - ,ward , 5 1 Diesel , zu verkf . j
Grötzingen , Friedrichstr 15. 1
Telephon 729 .Dreirad -Lieferwagen , 3fadi
ber . , 200 ccm , in gt . Zust .,fahrber . , gg Barz . zu vkf .
CS Fritz Schwedes , Hei¬
delsheim (Bd.) , Brett .st . 22.

Opel , 1,3 Ltr. Wrack , Motor ,Getriebe u . Hinterachse s. Fahrer f. 3 Tage i . d . Wo .zu verra . S 13328 an BNN.gut erhalten , zu verkf . DK W-Motorrad 200 ccm,B unter 13385 an BNN . j „ SB - 3-Ganggetriebe , zu1,5 To., LKW, 90B/. ig, zuge !., i verkaufen . Werner Karlsr .,sof . zu vkf . T . Khe . 5232 . SchützenstraBe 59.LKW-Anhänger , 4 To., gebr ., 1 Autoreifen , 6.50X20, neuw . ,jedoch generalüberholt , mit ( u . 2 Schläuche , 1 dto . 4.50
Bereifg ., preisgünstig zui X17, m . Schl , ru verkaufverkaufen . E3 11443 BNN . ® unter - 13401 an BNN.

Ca . 10 000 Backsteine , . Bau¬
holz u . NP-Träger , 20 u.
12, zu verkf . E 10945 BNN.

Reifen , 6 .00 20, Felgen u , Na¬
ben f . Bauernwagen . So¬
zius , Batterie 12 V , z . vk.
Emil Nagel , Blankenloch ,
Tel . 61 Weingarten .

2 Langholzseilwinden , 1 Dreh¬
schemel . neu , 1 Anhänger ,
4 To ., oh . Reif. u . Pritsche ,
neuw . 2 Anh .-Fahrgest ., 1
achsig , 1 Vorder - u . 1 Hin¬
terachse , kompl ., m . Fed.
f . Mercedes PKW 8/38, füT
rferdtÄrag geeign ., 1 Pfer¬
delangholzwagen o . Reif.,
2 Kastenwagen u . 2 Fed .-
Pritschenwagen , Zweisp ., 1
Breg, kompl ., m . Geschir¬
ren , Ia Zust . , 1 Mähniasch -,
lViSpänner , 3 Pferde ge -
schirre (Spitzkumte ), 3 Sie-
lergeschirre , 2 starke Ach¬
sen f. Luftreifen , Achsen
versch Stärken , 1 Pflug u .
1 Egge (Einspann, ), 2 aus -
gebr . Federpritschenwagen
(Einspänn .), 1 Stiftendresch -
maschine , zweispann Wa¬
gen usw . zu verk . IS unt .
13370 an BNN.

PKW gut erh ., aus Privat¬
hand zu kaufen gesucht .Preis -® u. K 1487 K BNN.PKW z . raiet . ges ., spät . Kauf
nicht ausgeschl . CE3unter
6734 an BNN Bruchsal -

PKW , 4- od . 6-Sitz .( 4tür ., z .kf . od . m . ges . E 11449 BNN
PKW, gut erh . , in fahrber .

Zustand gg . bar zu kaufen
ges . S m Pr . u . 13312 BNN

PKW , b. 2 1, a . rep .-bed ., kft .
Brenne , Wuppertal ^ Elber¬
feld , Frdr .-Ebert -Str . 112.

PKW, in einwandfr . Zustd .,a . ohne Reifen , v . Priv , gg .
Kasse sof . ges . E 10977 BNN

PKW (DKW, Kl.-Fiat , Volks¬
wagen od . dgl .) gg . bar zu
kf. ges . gg 10978 an BNN

PKW, gt . erh ., gg . sof . Kasse ,drgdi z. kf . ges . Bevorz .
Olympia , Kadett od . DKW.
H u. K 1260 K an BNN.PKW, evtl , mit Anhänger ,zu kf . ges . Ermel , Karlsr ,
Knieling . St . 115. Tel . 6187 .PKW, nur gut erh ., gg . bar
z . kf . ges . Tel . 186 Ettling .

PKW Opel , 1,3 1, od . DKW
m . Kupplungsstück u . Ein¬
achser -Anhänger , fahrbe r .,
geg . Barzahl . sof . zu kauf ,
gesucht . El K 1351 K BNN.PKW, Merced . V 170, Wand ,
od . BMW, in tadell . Zust .
z . kf . ges . ® 11436 BNN.

PKW zu kauf . ges . Dr. med .
Reuss , Langensteinbach .

PKW geg . Kasse ges . Stef¬
fenhagen , Karlsruhe , Got -
tesauerstr . 43 Tel . 8246 .

BMW, 80/90 PS , 2-Sitz Sport¬cabrio , -coupe , -roadster ,
FiaJ „Topolino “

. 2-Sitz-
Sportcabrio , ’auch defekt ,zu kf . ges . ES 11192 BNN.

PKW, b 1,5 1, in nur erstkl .
Zust ., geg . Barzahl , zu kf .
gesucht . (3 13393 an BNN.PKW , mqßl . DKW, dring ,
zu kf . ges . Anton HÖllig,
Ostendstr . I . Tel . 1342.LKW, gut erh ., 2-3 To ., zu
kf . ges . gg 11133 an BNN.

LKW, bis 2 t , Lieferwagen ,bis 1 t , u . PKW, neu od .
gebr ., zu kaufen gesucht .
(2 unter K 1362 K an BNN.

DKW, 2 od . 4-Sitzer , zu kf.
gesucht . S unt . 10950 BNN.

IV* t Opel -Blitz u . PKW in
gut . Zustande zu kf . ges .
Kunz, Weinkellerei , Dur¬
mersheim .

Anhänger (Kipper ), 3-4 To . ,
gut erh . od. neu , mit od .
ohne Ber ., im A. zu kauf ,
gesucht . S 11134 an BNN.

Lieferwagen , V*—1 To. , auch
ohne Reifen , Barz ., zu kf.
gesucht 53 u . 11478 BNN.

Traktor für Landwirtschaft f .
4 bzw . 6 Woch . zu mieten
gesucht . ® 13323 an BNN.

Motorrad , neuw ., 200—250
ccm, zu kf. gesucht . ®
unter Nr . 47 Anz. -Verin .
Dominik Baden -Baden - Bal¬
dreitstraße 3 .

Motorrad , 200—500 ccm , gut .
Zustand * bar zu kaufen
gesucht EJ 13362 an BNN.

Motorrad , 200—250 ccm , Näh¬
maschine . D.-Fahrrad z . kf
gesucht , tS H153 an BNN.

Motorrad , 200—250 ccm , gg.
Barz . ges . E3 10938 an BNN.

Motorrad , 500 ccm, mit od.
oh . Beiwagen , geg . bar zu
kauf , ges . C3 11148 BNN.

Motorrad , 200-500 ccm , geg .
bar zu kaufen gesucht . G3
unter 11160 an BNN.

Motorrad , 250 DKW od . NSU
(auch 350), nur gut erh .
gg . gt . Bez . zu kaufen ges .
E u. 13350 an BNN.

Felgen , 15 Zoll , für NSU-
Firtt . .Topolino " zu kf . ges .
Möbius , Weingarten i . B .

Gesellschaftsfrack , neuwert .,
Gr . 1.76, schl . Fig ., zu kf .
gesucht . 13406 an BNN.

Reithose , mittl . Fig ., zu kau¬
fen ges . gg u . 11499 BNN.

Wollkleid . Gr . 44 zu kf . ges .
Durlacher Allee 21, III, , r .

Herrenzimmer . Kleiderschrank
u . Küchenbüfett zu kaufen
gesucht . E5 13412 an BNN.

Eflzimmer, Herrenz . , Tochter -
zim ., nur mod ., zu kf . ges .
El unter 11120 an BNN.

Bücherschrank , Schreibtisch
u. Kleiderschrk . zu kf . ges .
E5 unter 11446 an BNN.

Schöner Schreibtisch , groß ,u . Bücherschrk .. sow . Klei¬
derschrk . gg . bar zu kf-
ges . gg m . Pr . u . 11109 BNN

Ladeneinrichtung f . Lebens¬
mittelgeschäft zu kauf . ges .
H unter 13306 an BNN.

Kastenmatratze tn . Kopfkeil
z . kf . ges . El 11194 BNN.

2 Matratzenschoner zu kauf .
gesucht . g3 11181 an BNN.

Gobelindeckchen zu kauf , ge¬sucht . gg 11420 an BNN.
2 Kabinenkoffer , gut erhalt .

z . kf . ges . ® 11403 BNN.Gasherd mit Backofen zu kf.
getucht . El 11469 as BNN*

3fl . Gasherd m . Backofen d.
gut erh . Ofen zu kf. ges .Preis -® u . 13371 an BNN.

Zimmer - (Füli )Ofen „ Kinder¬
laufstall , Kinderstuhl , Kar¬
toffelkiste zu kf . gesucht .
P . Vogt , Dammerstock , Fal¬
kenweg 61.

Piano , gut erh . , v. Priv . *u
kf . ges . Musikh . Schlaile ,Kaiserstr . 96. Tel . 7848 .Piano zu kaufen gesucht , so¬
fort . Barzahlung . PieisSI u.
13322 an BNN.Piano , s. gt . erh ., v. Priv . z.kauf . ges . 11193 BNN

Flügel , nur gut . Instr ., zukauf . ges . E 11195 BNN.Klavier , gt . Marke in neuw
Zust . z k . gs . ®

’
11429 BNN

Klavier zu kaufen gesucht .
^ 3 unter 11196 an BNN.Radio , 4—5 Röhr ., Allstrom ,Anschi . f . Plattensp ., zu k.
gesucht . El unter 11465 BNN

Büro - u . Reiseschreibmasch .u. Rechenmasch . geg . bar
zu kf . ges . ® 11434 BNN-

Schreibmaschine , neu , oder
wenig gebraucht , zu kauf
gesucht . S K 1416 K BNN.

Schreibmaschine zu mieten
gesucht . E 13339 an BNN.

Schreibmaschine , gt . erh . , gg .sof . Kassa zu kf . gesucht .
Gummi w .-Vertrieb Sanitas ,
Ettlingen , Rostfach .Schreibmaschine , gebr ., u . kl
Rechenmaschine gegen bar
gesucht ® u . 13340 BNN.

Schreibmaschine in best . Zu¬
stand (nur Markenfabrikat )zu kauf . ges . Ritter A. -G -,Karlsruhe -Durlach .

Schreibmaschine zu kauf , ge¬sucht . E 11467 an BNN.
Nähmaschine , versenkb ., zu

kauf , ges ., sowie Arbeits¬
anzüge . Prei -EI 11417 BNN-

Nähmaschine , gt . erh ., zu
kauf ges . ^ 11184 BNN.

Handstrickmaschinen zu kf.
ges . Beding . : 5er od . 6er-
Teilung , mind . 120 Masch -
Br . Heimarbeit Obergrom¬bach G. m. b . H ., Ober -
grorabach (Schloß ) .

Waschmaschine . Zentrifuge ,
Waschmangel , Niederdruck¬
dampfkessel sof . gg . bar z . :
kauf . ges . E ) 11198 BNN.

Kontrollkasse zu kaufen ges . .
S unter 13405 an BNN. !

Gold . Schmuck zu kauf , ge¬
sucht . E3 u . 13374 an BNN. !

Gt. H. -Fahrrad gg . bar z . kf .
ges . ® 6726 BNN Bruchsal .

D.-Fahrrad , gt . erh ., zu kf.
ges . Sofienst .87. IV . ,T . 8869 .

Mehrere Kunstfahrräder von
Artist ges . Beste Bezahl .
E3 u . 3221 an BNN.

Elektroiux -Staubsauger und
Kühlschrank , auch besch .,
z . kf . ges . G3 11157 BNN.

Gartenschirme zu kauf , oder !
mieten gesucht . Passage -
Palast -Betriebe , KarU' -ihe . ,
Passage 20—26. '

Alte H .- n . D.-Uhren , un¬
brauchbar , kauft Warcop , .
Karlsr ., Kriegsstr . 284 .

Zierfische für Aquarium zu (kaufen ges . El 10984 BNN.
Foto -Vergröfl .-Apparat , Ko¬

pierapparat , zu kauf . ges . 1
G3 unter 11106 an BNN.

Blech- u . Profilschere } komb .,bis 10 mm, Säulenbohrma¬
schine . bis 30 mm Bohr -0 ,
z . k . gs . a K 1503 K BNN.

2 P .-Schraubstöcke , 12-14 cm
Backenbr ., u . 2 Rphrschr .-
Stöcke bis 4“ zu kaufen
gesucht . EJ 13383 an BNN.

Eisschrank u. Eindünstgläser
zu kauf . ges . El 13305 BNN

Fleischmaschine „Blitz" neu ,od . gebr . , zu kf . gesucht
El m . Preis u . 11107 BNN.

Kugelmühle , 150— 180 cm br .,
80 cm . 0 , neu od . gebr ., zu
kf . ges . S 11480 an BNN.

Most -Äpfel , jede Menge , zu
höchsten Tagespreisen zu
kaufen ges . Abholung kann
tägl . erfolgen . Aufkäufer
gesucht . Wir haben ferner
Interesse an Holunder¬
beeren . — Wir empfehlen
uns zur Herstellung von
erstkl . naturreinen Apfel¬
säften , unvergoren , bei
günstigen Bedingungen im
Lohn-Verfahr . Zorn Söhne ,
Süßmost -Großkelterei Ep-
pingen , Telef . 211 u . 212 .

Fässer , 40-150 1, neu u . gebr .,
z . k . gs . Chr . Riempp , Khe .,
Essigfabrik , Kronensti . 23.

Betonmischer 375—500 Ltr .,
mit Aufzug u . Motor , neu
cd . gebr ., zu kaufen ges .
S unter 11445 an BNN.

Raubwild -Fallen u . Jagdglas i
v , Jagdgesellschaft Linken¬
heim gesucht .

Rohhäute u . Felle aller Art ,
lfd . zu Tagespreisen zu kf. ;
ges . H. Wegmann , Häute u . jLeder , Neuthard (Baden ). (

Sachs -Motorrad , 98 ccm, neu , !
geg . PKW bis 1.5 Ltr . Auf¬
preis . ® 11159 BNN.

Frauenkleider gegen Herren¬
anzug oder Herrenstoffe . ;
gg unter 11171 an BNN.

Persianer -Pelzmantel gg . erst - ,
klass . Radio . J3 11466 BNN .

Silberfuchs gg. Schlafzimmer¬
schrank u . Büfett od . Geid¬
ausgleich , Rottipann , Leo-
poldstr . 7 b . 13.00— 15.00 U . 1

Schlafcouch u. Zimmerteppich
gg . großen Schlafzimmer - jschrank . Tel . Khe . 1793-

Gasherd 3fl ., geg . Hühner - ,
futter . Ihle » Bruchsal . I
Zeuneweg 11. !

Staubsauger „ Kobold " , 220 V, |wie neu , gegen ebensolch .,
120 V . fhorn , Ettlingen ,
Kronenstraße 22 .

A& er - od . Wiesengrundstück
in Weingarten geboten gg.
neue Reiseschreibmaschine ■
Geldausgljich . Lichter ,
Karlsruhe , Mainstraße 25.

Werbung
Autofernfahrten mit 2 Liter

BMW, evtl . Anhänger . Lan¬
genhorst Khe ., Amalien¬
straße 19, Telefon 1981.

Astrologe Dr. W . Schneider ,Karlsruhe , Mozartstr . 5. Be¬
ratung in seelischer Not u.
in schwierigen Schicksals¬
lagen . Mündl . u. schriftl .

Trommel -Waschmaschinen , 25
kg fass , ab Lager ; Heiß-
mang . Zentrifugen . Wasch¬
maschinen kurzfristig : Ing .-
Büro Ludw . Schenkel , Khe -
Durlach , Tel . 91935, Carl -
Weysserstraße 3.

Ankauf u. Gerbung v , Klein¬
tierfellen f . Pelz n . bewähr¬
tem Verf . Dorner , Pelzger¬
berei , Durl ., Mlttelstr . 4.

Olympia -Schreibmaschinen
Verkauf - Reparatur - Kun¬
dendienst . Olympia -Büro- !
maschinenwerke AG-, Ver - s
kaufsstelle und Reparatur¬
werkstätte Karlsruhe , Kai - -
$erstr . 117. Tel . 8527 .

Flaschen Sauger
Jdeal !

Naturkautschuk , neue Fa¬
brikation , f. jede Flasche
verwendbar . Versand an
Einzelhandel gegen Nach¬
nahme i . Originalpackung :

48 Stüi' k DM 8.64 .
Bei Mindestabnahme von
1000 Stück Kassa -Skonto .

Alleinvertrieb
Gummiwaren-Vertrieb

Sanitas
Ettlingen i . B., Postfach .

POIVER
CanEfflSHEEEE

, .Eigenhelmer " 1 Tabakschn .-
Maschine „ Siedlerfreude '
ist d . einzigste , welche d
harten Stengel (auch Blät¬
ter ) d . selbstgebaut , prima
schneidet ! Neuer Preis ein¬
schl . Versand u . Porto 4.56
DM (früh . 21 .84 RM) . G .W.
Becker , (21b) HagemW . 722 ,Postfach , Postscheckkonto
Dortmund 560 13.

Negerlein heißt die neue
Sorte Zauberspeise mit
Schokoladengeschmack in
Friedensqualität . 15 Pfg. je
Beutel (ausreich , f . V* Ltr .) .

Horoskop . Gg . Emsdg . v . 2.-
DM u. Ang , Ihr . Geburls -
dat . übers ich Ihr Horo¬
skop . W Feldchen , (21b)
Bochum . -Hattingerstr . 336 .

In Drogerien und Fach¬
geschäften .

Fröb Kaltweil , die Dauer¬
welle ohne Heizung , haar¬
schonend , angenehm , halt¬
bar . Sofort lieferbar dch .
den Fachgroßhandel oder
durch die Herstellerfirma
Gebr . Fröb . Fabrik ehern .
Präpar ., (14b ) Reutlingen ,

Schutzmittel . Preisliste diskr .
geg . Einsendg . eines Frei¬
umschlages . „ Sanussa " ,
(20b ) Göttingen . W 53, Post¬
fach S .

Die vieltausendfach bewährte
Tabak - u . Kräuterschneide -
maschine „ Degenhart " , Bau¬
art Häckselmaschine , mit
automat . Transp , dch . Wal¬
zen , Wechselzahnräder für
verschied , Schnittlängen ,
Stundenleistung 4 kg Fein¬
schnitt . bei Krüll - u . Grob¬
schnitt entspr . mehr , 3 J -
Garantie , Schwungrad 30 cm
0 , Gew . ca . 6 kg . Mit
zweimess . Schwungrad 42.-
DM, dreimess , (für Haar¬
schnitt ) 48 .- DM. Vers , perBahnnachn ., b. Bestellung
Bahnstation angeb . Prospekt
kostenlos . J . Degenhart ,Masch . -Fbr .. (13b ) Buchloft.

m _ ^

Erbprinzenstr i lei . 10:
AUSSTELLUNG

IM HINTERGEBÄUDE

Hand - und

Fußpflege
in erstklassig . Ausführ .

Häusermann
Khe ., Aug . - Dürr - Str . 1,

Ruf 6336 .

Beiladung f . Atttomäbelwagen
Richtung Neustadt i . Schw.
u. zur . ges . bis 2. 9 . Gebr .Kraft , Ettlingen , Tel . 151-

BuchhaUungsarbeiten werden
nebenberuflich billig über¬
nommen . E 10802 an BNN.

Tafelbestecke (90 g Silber )u. rostfreie Bestecke lie¬
ferbar . Vertreter gesucht .Fritz Voos , Solingen 117.

Holzbearbeitungs -Werktstätte
übern . Aufträge bei eigen .
Holzgestellung , mit gutenmaschinellen Anlagen , für :
Vorrichtungen u . Apparateaus Holz Drechslerwaren ,Griffe , Hefte sowie Spiel¬
zeuge usw . an . Ernst Ri¬
chert , Haagen/Bd ., Postf . 10.

Leistungsf . Handweberei zur
Übernahme v. lfd . Aufträg ,
gesucht . Näheres b . Leder¬
warenfabrik Max Oswald ,Karlsruhe -Durlach Gritzner -
bau , Telefon 91 157.

Verschiedenes
Welche Firma verlud auf LKW

„Rägie du Transp . de Bade“
am Freitag , 30. 7 ., nachm .Ware in Richtung Freiburg ?
Nachr . erb . an Jan BrueU,
Heidelberg , Handschuhsbei -
meriandstr . 75 (A 3936) .

Soche Genehmigung *»■
j GeKhifüiSÜ

'
(Lebensmittel -

Junger Angestellter , 32 J .p1.62 m , su . gut kath . Mäd¬chen m . einwandfr . Vergan¬genheit u . gt Charakt . zw.Heirat Bild® unter 9628an BNN.
Glänzende Heiraten sind im„ Schwarzwaldzirkel " vorge¬merkt . Darum noch beuteIhre Anmeld . 1 Monatl . Bei¬

trag DM 3.—. Zuschriftenmit Porto an die LeiterinFrau Freyja Krause -Ebbing¬haus , Hirsau/Calw , Land¬haus Freyja , Filiale Karls¬ruhe , Weifenstraße 7 .Heimkehrer , enttäuscht , geb .,in gt . Pos ., wü . Gedanken -
aust . m berufsm . Dame,n . unt 35 J . (Krgwwe . od.gesch .), zw . sp . Heir . Diskr .Ehrensache . G3 10227 BNN.Herzenswunsch ! . Jg . Kaufnu,24 J ., 1,72 gr ., gt . Ersch .,ruh ., liebev Ch ., m. viel «.Int . , w . lb ., warmhz . Fr!.,b. 25 J . (Wwe . m. K . ang .)zw . bald H. k . zu 1. Str .Diskr . zuges C3 10232 BNN.

Fabrikantentochter , 22 Jahre »hübsch , flott , feinfühl . , a.
guter Familie , wünscht
nette Verbindung zwecks
Heirat . E unt . 2310 an In¬
stitut Unbehaun , Karlsr .,Sofienstraße 120

Frettierea od . MitbeteiPgan Jagd , gg u . 10998 BNN.Wer stellt mir in Khe . gew .
Horoskop ? jg 11125 BNN.

Welcher Lehrer ans Baden
(US -Zo .) tauscht m. Volks -
schullehrei i . Niedexbayern ? j Nette s

'
Mädef . X1 . ev„ wü.EJ unter 10574 an BNN. ! mi, soljd Herrn spät .Angenehmes ruhiges Heim f - - .

br .), 26 J . , stattl . Ersch . ,
verträgl ., strebs ., sucht
tücht . Ehegefährtin . Ernst -
gem . 0 unt . 2269 an In¬
stitut Unbehaun , Karlsruhe ,Sofienstraße 120.

Geschäftliches

Plattenspieler -
Schatullen

wieder eingetroffen .
Reiche Scha !Iplatten -Aus
wähl , Rundfunkgeräte be
Ratenzahl . Hohner Mund
harmonikas . Musikinstru
mente aller Art , Noten
An- und Verkauf gespielter Instrumente u . Reparat

nusiHMfluf

Kaiserstr . 96 . Ruf 7843 .

Paul Schweitzer
Landmaschinen -Großhandl .»

Reparatur -Werkstätte .
Sinsheim a . d . Eisenz/Bad .

Lanz -Vertreter .
Ersatzteillager -Reifenlager ,

Schlepper ,
Dreschmaschinen ,
Strohpressen .
Erntemaschinen ,
Ackerwagen ,
Lastanhänger .

Reisemonteure z . Verfüg . !

Reise¬
schreibmaschinen

Olympia Exportmodell ,sofort lieferbar .
G . Schellinger

Büromaschinen Karlsruhe ,Kaiserstr . 188. Tel . 6247 .
Malermeister ! Malerwalzen ,weich , elastisch , beste !

Qualität , sowie Farbspeise - !
kästen liefert : Oberfränk . j
Schablonenfabrikation Wenzl
Peter , (13a) Selb (Oberfr .)Bitte Musterkollektion ' an¬
fordern

Er bietet noch mehr , als man
gewöhnlich an ihm schätzt :
VELVETA besitzt nämlich
nicht nur alle guten Eigen - {
schäften eines hochwertig . *
Käses , sondern auch alle
jene wertvollen Nähr - und
Aufbaustoffe der Milch , dis
sonst bei der Käseherslellg .unerfaßt bleib ., wie Milch¬
zucker , Albumine , Calcium
und Phosphor . Was in so
idealer Weise den ganzenNdturreichtum der Milch
wiedregibt , muß köstlich
und edel sein .

Jetzt Heizöl bestellen . Heiz - ;
öle für Industrie u . Haus¬
halt ltelert Vauby Gesell¬
schaft für Chemie u. In¬
dustriebedarf m .b .H ., Ham¬
burg 36. Neuer Wall 16/18 .

; Handleiterwagen , 5 z Trgkr .,a . wöchentl . Ratenzahl , so¬
fort lieferbar . FahrzeugbauI Friesen . Ubstadt .: Eich. Schlafzimmer , Küchen ,

I Büromöbel , Einzelschränke,
i liefert preiswert Möbelfabr .Doll , Untergrombach .
; Papier - u , Buchhandlungen !
| Ausschneidebogen für Kin-
; der wieder zu bekommen
j bei Viktor FischeT, Lindau
j (Bodensee ). Postfach 92 .Alle hygien . Gummi -Artikel ,

Frauenschutz etc . sende
diskret ! Liste gratis . H.
Löllmann , Frankfurt -Höchst, ;
Brand 9/5. \

Schiachtpferde
kauft lfd zu den besten
Preisen

Notschlachtungen
werden zu jeder Zeit aus¬
geführt und abgeholt .

Pferdeschlächterei

Josef Pecnik
Karlsruhe Marienstr . 11

Telefon 8960 .

Fußschmerzen
beseitigt schmerzlos

Fuß - Atelier R. Nufer
Hiischstr 13. Ruf 1943.

M unr ’ sche » Konservatorium
staatlich anerkannte Musiklqhranstalt mit Se¬minar . Angeschlossen : Schule f . Gymnastik undkünstlerischen Tanz .

E . HÄHOLE - MUNZ
Unterrichtsbeginn : 1. September 1948
Auskunft : Sekretariat , Waidstr . 79, Telefon 2313 .

Geschlossene Partien Sport¬hemden fn Lohnarbeit ,beste Verarbeit ., fertigt in
kürzester Lieferfrist für
Grossisten und Textilgc -
schäfte lauf an : Wäsche¬
fabrik Wesac , Inh . : Kling-
ler & Reuter , Heppen¬
heim a . d. B.

Bedeut . Herstellerfirma sacht
Grofihandelsiirmen , b. Dro¬
gerien , Parfümerien , Apo¬theken usw . bestens eingef .,für den Verkauf von quali¬tativ besonders hochwert .
Viskose -Schwämmen . u.
K 1308 K an BNN.Alma Franke - Kochendörfer ,Med . -technische Assistentin ,Bruchsal , Kaiserst . 1: Habe
mein Med . Laboratorium er¬
öffnet . Untersuchungen von
Blut, Urin , Sputum u . Stuhl
werden gewissenhaft durch¬
geführt . Zu allen Kranken¬
kassen zugelassen .

Wir vergeben Aufträge ln
Stück - und Serienfertigung
f. spanlose , spanverformte
u . sonst . Werkstücke . Ge¬
ben Sie uns Ihre Kapazität ,
Art u . Dimensionen , Kal¬
kulation mit u . ohne Ma-

| terialgestellung an , 53 an
■ Ingenieurbüro „ Gewa * G .
i m . b . H. Ludwigsburg , Ro-

bert -Franck -Allee 11.
Vertretung zu vergeben für

den Bezirk Karlsruhe bei
spät . Emchtg . eines Aus¬
lieferungslagers . gg mit An¬
gaben über bisb . u . jetzige
Tätigkeit , sowie über Vor -
aussetz zur Vertret . einer
leistungsf . Margarinefabrik
(Einführung bei der ein¬
schlägig . Kundschaft , Lager -
möglichk ., Auslieferungs¬
wagen etc .). Fritz Homann
A.-G ., Dissen T .W ., Mar
garinewerke .

Lebensmittelbetrieb übernimmt
Fabriklager erstklass . Fir¬
men (unmittelb Nähe von
Augsburg ). Eig. Fuhrpark
vorh . E K 1046 K an BNN.

Buchhaltungs - u . Bilanzab -
schluBarbeiten für . Einzel¬
handel u . Handwerker w.
noch übern ., sow . betriebs¬
wirtschaftliche Aufbauarbei¬
ten für Kleinbetriebe . (3 u.
10676 an BNN.

GroAhandelsfirma in Karls¬
ruhe mit Büro o . Lagerübern . Auslieferungslager
u . Vertr . i . d . Lebensm .-
Branche . ® 10838 an BNN.

Welche Schreinerei fertigt

einige ältere Damen bei |voller Verpfleg , in schön . ]
Kurort d. Schwarzwaldes \
geboten , gs 10957 an BNN . iGute Danerpension u . Pflege !
finden Pensionsberechtigte 1
u. Rentenempfänger (auch ;
pflegebed . ). 53 unter 10664
an BNN.

übernehme Beaufsicht . von
Schularbeiten u. Freizeit
nachmitt , bei jung . Schul¬
kind . Frau Elise v. Pfeil ,
Gabelsbergerstr . 17.

Nehme wieder Kinder auf !
Preis nach Vereinbarung .Priv . - Kinderpension unter
Telefon Karlsruhe 7730 .Nehme Kind von 3—10 Jahr ,
ln gute Pflege geg . entspr .
Bez . in Höhenluftkurort im
Schwarzw . El 10766 BNN.

Kind wird in liebevolle und
gt . Pflege gen . (1. kl . Land¬
städtchen ) E 10999 BNN.Wer besitzt Stiche v, Denk¬
mal u . Feldzug Turennes t
Urkundi . Stiche f. d . Mu- ,
seum Turenne in Sasbich
sollen erworben werden !
Mitteil . erb . der Konserva
tor des Museüms . Mr . Mon
net , Baden -Baden , Villa
Stephanie 240.

Ans Alt mach neu ) Auch
Oberhemden ! D .-Schnei
derin . H u . 9741 an BNN

Neuen Wintermantel erhalt .
Sie durch Wenden , Um
arbeiten . Ia Schneiderinl
EJ unter 10586 an BNN.

Zuschneiden u . Anprobe DM
3.50 auch Nähen , übern ,
flotte Schneiderin , 18-20 U .
Füner , Graf -Rhena -Str . 2 .

Damenschneiderin nimmt noch
Kunden an . E 11500 BNN.

Schneiderin sucht noch Kun-
denhäuser , auch H .- u . K -
Kleidung . Kl 10677 an BNN

Schneiderin kommt ins Haus
(übern , auch Nähen und
Flicken ) . (3 10973 an BNN.

Tüchtige Schneiderin nimmt
noch Kund . an . ® 10617 BNN

Gute Schneiderin nimmt noch
Kunden an . Kommt auch
ins Haus , gg 10821 an BNN.

Frau cum Flicken gesucht .
ßj unter 10694 an BNN.

Tücht . Flickerin nimmt Kun¬
den an . B 10919 an BNN.

übernehme Holzspalten . A .
Böhm, Khe . .Scheffelst .53,IV.

Waschfrau s .Arb ® 10575 BNN

Suchdienst
Obergefr . Anton Grofle-Sud-

hues FPN. 29869 , zul . Ostro -
wice . Inf -Regt . 246, Inf -
Div . 88, (letzte Nachr . v .
16. 1. 45). Wer kennt den
Chef der 13. Komp, und
wer kann Ausk . geben ?
Frau Franzi Sudhues , (21a )
Beckum (Westf . ), Wilhelm¬
straße 91.

Heiraten

Heirat in Verbindung zu
treten . Eig . Heim u. Ausst .
Vorhand . 53 10416 an BNN.

Heiraten vermittelt Frau Em¬
ma Marx -Morasch , ältestes
Ehe -Institut hier am Platz ,Khe ., Karlstr . 140, pt . Tel .
4239 . Gegr . 1911, Sprechet ,
täglich von 2—7 Uhr.Witwe , angen . Ersch ., Anf.
50, in geordn . Verhältn .,m. Haus - u. Grundbes ., wü.
ges ., tücht . alleinst . Leb.-Gef . entspr . Alt . zw . Heir .
k . z . 1. (Reichsb .-Besch , be¬
vorz .) Bild-K 10635 BNN.

Kaufmann , selbst ., 30 J ., ev ., -
gut ausgehend , beste Ver¬
hältnisse , Gesch . u . Grund¬
besitz vorh . , wü . Heirat
m. geb . Dame i . pass . Alt .a . gt Kr. Diskr . Verm . Fr.M. Say , Khe . . Akademiest .46

Gärtner , ev . , Anfg . 30, mit
eig . Betrieb , bietet nettem ,häusl . Mädel bis 28 J . Ein¬
heirat in Gärtnerei . Bild-
IS u 10039 an BNN Pfh.

Jg . Witwe , Anf . 30 , mit ?j.
Jg ., gt . Ersch . , ev ., blond ,natur - u. musikl ., schöne
Ausst . u . Verm ., wü . Nei¬
gungsehe m . geb .charakt . H.
,(a . Witw . ), i. A . bis Anf,
40 J . in gt . ges . Pos Wohn ,vorh . Ausf . ornstg . ® bei
str . Diskr . u . 10670 BNN.Herr , 50er , schl ., gt . Auss .
n, gt Einkommen , su Le«
bensgefährtin , die wirkl .
gewillt ist , ihm sein Hetin
angen . zu machen . Ernste
KJ unter 10840 an BNN

Kfm. Angestellter , 34 J „ L
gut . Anst ., wü . nett . Frl . b.
32 J . zw . spät . Heirat k.
zu lern . BüdEf 10879 BtfN .Student , 25 J ., 1,63 groß , an¬
gen . Äußere , kath . , wii.
m . Frsl . aus gt Fam . zw .
Heirat bekannt zu werden .
EJ u . 11163 a . BNN Pforzh .Arbeiter , 54 J . wü . Frau od.Frl . über 48 J . zw . spät .
Heir . k . z . 1. B ) 11174 BNN.

Gebild . selbst . Kaufmann (Le-
bensmittelgesch . in kleinem
Ort Mitelbadens ), 28 Jahre ,solid und strebsam , aus gt .Familie , kath ., ausgegliche¬ner Charakter u . Herzens¬
bildung gute Erscheinung ,
1,80 groß , dunkel , in gut¬situierten Verhältnissen le¬
bend , sucht passende , liebe
Lebensgefährtin 20—25 J .,von freundlicher u . zuvor¬
kommend . Wesensart , sym -
path . Äußerem , einiger Er-
fahrg . im Haushalt , ein¬
wandfreier Charakter , ge¬wandt und möglichst aus
Geschäftskreisen (dieses
jedoch nicht Bedingung ).
Zuschriften mit Bild unter
11489 an BNN.

Ingenieur . 27 J ., möchte lb .,nettes Mädel zwecks spätHeirat kennen lernen . Cha¬
rakter entscheid . Diskretion
zuges . Bildzuschr . (sofort
zurück ) u . 11474 an BNN.

Geschlossen . Marktwagen od.
Stand zu kf . od . leih . ges .
gg unter 11490 an BNN.

Speiseeiswagen , auch rep .-
bed ., sowie 1 gr . Garten - •
schirm z .k .ges , KH1439BNN ;

Behelfsheim zu kaufen ges . ’
unter 11166 an BNN

Elektiolux- Starkstrom- (Schmiedefeuei )-GebtSse
220 Volt , Generator -Anfachgebläse , 6 od . 12 Volt .Verkauf und Austausch sofort ab Lager . Kundendienstfür sämtl . Elektrolux -Geräte . Hans Johannsen , autorElektrolux -Vertretg ., Khe . , Schiüerstr . 54, Ruf 1704.! -- - - - - - |

lfd . Industrieschränke na^h Mann . 18- 4. 89 geb ., sucht _ ^Zeichnung u , Muster «,n ? j lb ., gt . Kr. -Wwe . od . Frl . j>r , jur . /ira Staatsdienst tä -Größere Aufträge sind zu I m . Eigenheim zw . Heirat . tig , 28 J . , flotte Erschein .,vergeben . £3 K1165K BNNj St. in Arbeit . EJ9728 BNN. i wünscht Heirat Briefe untMaschinenstrickereien erhal - [ Selbst .Handwerker (eh .Offz. )« Nr . 2273 an Institut Un¬ten lfd . größere Aufträge . ! a . Gef - gek ., 36 J ., 1,74 , J behaun , Khe ., Sofienstr . 120.. tadelt Char . u . Ersch ., wü ; Chemiker , in sich . Stellg .,sich ideal veranl ., 25—3^ . ! 29 J . , lebensfroh , sucht Le -Mäd . od. Wwe ., mögt a .
Gesch .- od . Hdw . -Kr. v . Ld -,
a .Lbskam . BildK 10504 BNN

Erfordert s . Maschinen m . i
5- od . 6er Teilung , mind . |
120 Maschen Breite . Heim- !
arbeit Obergrombach , G . ]
m. b . H. , Öbergrombach -

bensgefährtin . Briefe unter
Nr . 2271 an Institut Un¬
behaun Khe . , Sofienstr . 120.

Tauschgesuche
Gebotenes an erster Steile

DKW-Meisterklasse , fahrber .,zugeh , geg . groß . PKW, ,
mögt Opel o . Diesel -PKW. iAufzahl . Nur fahrber . Fahr - jzeug , jg u . 13376 an BNN.H.-Anzug u, Cut , dkl ., Gr .50 ,prima Stoff gg . D.-Kostüm
u . Wollkleid , schwz . , Gr .44 ,Durlacher Allee 21, III ., . r . , ;
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